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gegengenommen. 4 
Die Expedition des Geſelligen. 
— Ku AA) 
Zur Lage. 

Die Patrioten in Frankreich find in großer Bekümmerniß 

egen eines „Verraths“. 

Der Erfinder des Melinits, Turpin, hat eine Schrift 
deröffentlicht, in welcher er die Art der Bereitung dieſes 
Sprengmittels mittheilt und einen gewiſſen Triponnet be⸗ 
In, ihm das Geheiumiß der Erfindung entwendet zu 
a 


ben, während er mit dem Kriegsminiſter wegen Vers 
ugerung deſſelben in Unterhandlung ſtand. Die Schrift bes 
hauptete, Triponnet habe nachher eine Stellung im Kriegs⸗ 
minifterium erhalten, die derſelbe mißbraucht habe. Das 
Bericht hat darauf die Beſchlagnahme der Schrift verfügt, am 
Sonnabend Triponnet und dieſen Sonntag auch Turpin ver⸗ 
haften laſſen. 

Turpin hat, wie uns weiter von dieſem Sonntag aus 
Paris gemeldet wird, an den Kriegsminiſter Freyeinet ſeine 
Schriſt mit den Photographien der Pläne geſandt, welche 
Triponnet dem bekannten engliſchen Waffenhauſe Armftrong 
mitgetheilt hatte. Die Photographieen ſind in London ge⸗ 
fertigt, die Pläne betreffen Sprengminen, Melinitbomben und 
15 Berichte über artilleriſtiſche Gegenſtände. 

Turpin und Triponnet, ſowie ein der Beihilfe verdächtiger 
Reſerveoffizler, werden anf Grund des Geſetzes vom 18. April 
1886 wegen Veröffentlichung einer für die Landesvertheidi⸗ 
zung wichtigen Urkunde verfolgt werden. 


Es iſt auffällig, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus St. 
Petersburg, wie eng ſich ſeit der letzten Zeit die Beziehungen 
der St. Petersburger erſten Geſellſchaft zu der fran⸗ 
jöſiſchen geſtalten. Seit vorigem Herbſt haben wir forte 
während Franzoſen in den hieſigen Salons, Offiziere, vere 
abſchtedete Miniſter, Senatoren, Künſtler, in folder Zahl, 
wie fle 5 nicht geſehen wurden. Im Juni wird der 
Zar die franzöſiſche Ausſtellung in Moskau beſuchen; vorher 
wird aber das franzöſiſche Geſchwader in Kronſtadt ein⸗ 
treffen, und deſſen Oſſtziere, ſowie die mitgeführten franzöſi⸗ 
ſchen Gäſte werden dann zur gleichen Zeit, wie der Zar, 
Moskau beſuchen, wodurch natürlich der Franzoſenkult us be⸗ 
deutend gefördert werden wird. 


Die Mitglieder der großen belgiſchen Vereinlgung „Ritter 
der Arbeit“ haben eine neue Forderung erhoben. In der 
diejen Sonntag in Charleroi ſtattgehabten Verſammlung 
prachen fie ſich für den achtſtündigen Arbeitstag und für 
bohnerhöhung aus. Erſt nach Bewilligung dieſer Forderungen 
wollen ſie die Arbeit wieder aufnehmen. Die Behörden von 
Bharlerot haben deshalb bei der Regierung die Belaſſung der 
1 in Charleroi ſowie eine Verſtärkuͤng derſelben nach⸗ 
geſucht. 


Ein dentſcher Gelehrter, der in Korſu, wo er mehr⸗ 
mals zu Studienzwecken geweilt, gute Beziehungen unterhält, 
hatte ſich nach Ausbruch der Unruhen an einen dortigen 
griechiſchen Kollegen gewendet, um zuverläſſige Auskunft über 
den wirklichen Stand der Angelegenheit zu erhalten. Dieſer 
direkte Zweck wurde nun zwar nicht erreicht, da der Adreſſat 
dieſen Winter und Frühling nicht auf Korfu, ſondern auf 
Reifen verlebt hat, über Entſtehung und Verlauf der Juden⸗ 
Unruhen alſo nichts mitzutheilen in der Lage war. Da egen 
bietet der Brief aber Aufſchlüſſe über die dortigen Verhält⸗ 
niſſe und beſonders über die Beziehungen der drift. 
lichen Konfeſſionen zu den Juden. Wir entnehmen dem 
Schreiben, welches die „Straßburger Poſt“ in deutſcher Ueber⸗ 
letzung mittheilt, folgende Einzelheiten. 

Nichts iſt wohl unrichtiger, als zu behaupten, der Antiſe⸗ 
mitismus habe bisher in Korſu keinen Boden gehabt und ſei 
eine erſt jetzt künſtlich erzeugte und von außen eingeſchleppte 
Bewegung, wie dies einige deutſche Blätter vorgebracht haben. 
Antiſemitisnms im Sinne der Bewegung in Deutſchland giebt 
es in Korſu nicht, dafür aber eine Art des Judenhaſſes und 
der Judenverachtung. Man behandelt im Orient den Juden 
im Allgemeinen ſtets ſehr roh und unfreundlich. Wenn man 
pu ihm spricht, geſchieht es in rauhem Befehlston. Wenn 
man etwas von ihm kauft, ſo ſchreit man ihn an: „Aber daß 
Du mich nicht betrügſt!“ Wenn man ihn auf der Straße 
anruft, ohne feinen Namen zu kennen, fo ruft man wohl noch 
heute kurzweg „Jude!“ Bis zum heutigen Tage giebt es in 
Korfu ein Ghetto, ein Judenviertel, in welchem faft alle Inden 
(5000 an der Zahl) wohnen. Die meiften derſelben find 
Händler. Man kann die Leute nicht mit den Juden in Deutſch⸗ 
land, England und Frankreich vergleichen, die Banken, Fa⸗ 
briken und große Geſchäſte haben, in der vornehmen Geſell⸗ 
Ihait verkehren, adelig und Barone werden, ihre Töchter an 
hochſtehende Leute und vornehme Offiziere aus alter Familie 
verheirathen, ihre Söhne auf die beſten Schulen ſchicken und 
lo weiter. Die Korfuer Juden find der rit Ua nad — 
tg giebt auch reiche Ausnahmen, aber die leben nicht im 
Judenviertel und halten nicht zu den Uebrigen — arme 
Tenſel, die froh find, mit kleinem Handel ihr Leben zu friſten. 
Ihr Leben in der Familie iſt ganz patriarchaliſch; der Vater 
it der unumſchränkte Herr im Hauſe; die Kinder ſind von 
ier Ehrerbietung gegen ihre Eltern beſeelt, die Geſchwiſter 
igen mit inniger Liebe aneinander. Ihre Glaubensvorſchriften 
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befolgen fie ſehr ſtreng. Untereinander unterſtützen fie ſich 
nach Kräften. Ein Hauptvorwurf, den die Geiſtlichkeit gegen 
ſie erhebt, iſt, daß ſie an den jüdiſchen Feiertagen keine Ge⸗ 
ſchäſte machen, dagegen an den chriſtlichen Sonntagen ihren 
Handel betreiben. Das könnten aber die Chriſten ſelbſt leicht 
ändern, wenn fie nur wollten. 


In Argentinien hat ſich unter der Vue romaniſch⸗ 
indianiſchen Bevölkerung wieder das Bedürfniß geltend ge⸗ 
macht, zur Abwechſelung ein kleines „Revolutiönchen“ in 
Betrieb zu ſetzen. In der Provinz Cordoba brach der Auf⸗ 
2 los, blieb aber nur auf den Heerd beſchränkt, denn die 

egierung, an dergleichen unliebſame, Abwechſelungen gewöhnt, 
atte bei Zeiten genügende Truppenverſtärkungen von Buenos⸗ 
hres abgeſandt. Elf Stunden douerte der Kampf. Am 
Morgen des 22. Mai war er zu Ende. Fünfundzwanzig 
Perſonen ſind bei den Unruhen getödtet worden und Argen⸗ 
tina hat wieder Ruhe. 


Für die preußiſchen Landtagsabgeordneten iſt die Pfingſt⸗ 
ruhe nur eine Erholungspauſe geweſen, ſie müſſen am nächſten 
Dienstag wieder an die Arbeit. Nur noch einige Tage, und 
auch Herr v. Köller wird der Blumenſpende theilhaftig wer⸗ 
den, die ſich als eine dem Präſtdenten gebührende Huldigung 
für das volle Hundert der Sitzungstage bei uns eingebürgert 
hat, und mit dem langen Reichstag wird der lange Landtag 
wetteiſern können. 

Die nächſte und dringendſte Aufgabe für den letzten Ab⸗ 
ſchnitt der Tagung iſt die Erledigung des Staatshaushalts. 
Der zweite Monat des neuen Etatsjahres neigt ſich dem 
Ende zu, ohne daß die Regierung im Beſitz der geſetzlichen 
Vollmacht für die Leiſtung der Ansgaben iſt. Vor einem 
Menſchenalter würden ſich die ſchwerſten Bedenken gegen 
einen ſolchen Zuſtand erhoben haben, heute erträgt man ihn 
mit ſtumpfer Gelaſſenheit und hat ſogar den Antrag, der 
Regierung für die Zwiſchenzeit eine Vollmacht zu ertheilen, 
als überflüſſig abgewieſen. Das iſt nicht in der Ordnung. 

Im Hinblick auf die im Abgeordnetenhanſe bevorſtehende 
zweite Leſung der Vorlage über die Verwendung der Sperr⸗ 
gelder bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen anſcheinend von 
der Regierung herrührenden Artikel, an deſſen Schluß es heißt: 

Wenn die Staatsregierung mancherlei von Seiten des 
Centrums auf anderen Gebieten erhobenen Fe nicht 
nachkommen kann, ſo mußte es ohne Zweifel als ein Akt der 
Klugheit erſcheinen, dies wenigſtens in Sachen der Sperrgelder 
zu thun. Sicherlich hat der preußiſche Staat keinerlei Intereſſe 
daran, die konfeſſtonellen Gegenſätze zu ſchärfen, ſondern vielmehr 
daran, auf deren Ausgleich hinzuwirken. Deswegen aber muß 
der Staatsregierung auch daran liegen, den katholiſchen Unter⸗ 
thanen zu zeigen, wie ſie das redliche Beſtreben hat, deren 
Wünſchen und Bedürfniſſe fo weit gerecht zu werden, als es mit 
den ſtaatlichen Geſichtspunkten irgend vereinbar tft, Dieſes wollte 
die Staatsregierung durch ihre Vorlage erreichen. 


— 


Berlin, 24. Mai. 


— Der „Köln. Zig.“ wird aus Amſterdam gemeldet, 
der Miniſter des Aeußeren habe einer Abordnung der deut⸗ 
ſchen Hülfs⸗ und Turnvereine mitgetheilt, die Faiferin 
werde den Kaiſer bei ſeinem Beſuche in Amſterdam be⸗ 

leiten. 

> — Das Gerücht, daß Bennigſen Nachfolger Böttichers 
werden folle, wird von verſchiedenen Blättern beſprochen. 
Die „Nationalzeitung“ beſtreitet, daß Herr von Bennigſen in 
Hannover wegen der welfiſchen Agitation und Bismarcks 
Wahl ſich in einer peinlichen Lage befinde und ſagt: 

„Wir wiſſen nicht, ob Herr von Bennigſen Miniſter wird; 
aber wir wiſſen, daß, falls er ein Miniſteramt übernehmen 
ſollte, es ſicher nicht darum geſchehen würde, weil ſeine Stel⸗ 
lung in Hannover eine peinliche und unerquickliche wäre.“ 

— Im Abgeordnetenhauſe wird ſich bald nach dem Wieder⸗ 
beginn der Arbeiten eine freie Kommiſſion bilden, welche 
auf eine Verſtändigung über die Beſchlüſſe des Herrenhauſes 
ur Landgemeindeordnung hiuwirken ſoll. In früheren 

hnlichen Fällen haben derartige Kommiſſionen Fühlung mit 

der Regierung genommen. Es wird ſich zeigen, ob dies 
auch jetzt zu erreichen iſt. Einſtweilen bemerkt man in Ab⸗ 
geordnetenkreiſen wenig Neigung, die Landgemeindeordnung 
nach der Faſſung des eee anzunehmen. 

— Aus dem pommerſchen Kreiſe Folberg⸗Körlin liegen 
der Staatsregierung ſehr intereffante Berichte über umfang⸗ 
reiche Parzellirungen vor, welche dort in der jüngſten 
Zeit in aller Stille ſtattgefunden haben. Zwei Privatleute 
ans der Stadt Kolberg haben große Güter im Umfange von 
30000 Morgen in kleine Befikungen zerlegt, auf denen, unter 
ſorgfältiger Prufung der perſönlichen Verhältniſſe der neuen 
Erwerber, kleine Landwirthe angeſiedelt werden. Die An⸗ 
ſiedelung tft zur Zufriedenheit aller Betheiligten erfolgt. 

— Die fünfte Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins 
für Knabenhandarbeit fand dieſen Sonntag in Eiſenach unter 
dem Vorſitz des Herrn von Lemmers-Bremen ſtatt. Lehrer 
Hertel⸗Zwickau und Kalb⸗Gera ſprachen über den Arbeits⸗ 
unterricht für Knaben von 7 bis 10 Jahren. Eine von 
Groppler⸗Berlin vorgeſchlagene Erklärung, in welcher die 
Nothwendigkeit einer Verbindung zwiſchen den Arbeiten des 
Kindergartens und der Schülerwerkſtatt betont und den 
deutſchen Schülerwerkſtätten praktiſche Verſuche in dieſer 
Richtung empfohlen werden, gelangte einſtimmig zur Annahme. 
Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Königsbergi. Pr 
beſtimmt. 

— Dieſen Sonnabend waren auf den Gruben des Saar⸗ 
gebietes insgeſammt 1831 Mann ausſtändig. 


— Die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Mitglieder der ins 
ternationalen Weichſelregulirungskommiſſion haben 
auf einem ruſſiſchen Dampfer eine Rundfahrt auf der Weichſel 
angetreten; nach Beendigung derſelben im Juni wird die 
Kommiſſion in Warſchau zu einer gemeinſamen Berathung 
zuſammentreten. 

Oeſterreich » Ungarn. Zu Ehren der Mitglieder des 
Welt⸗Poſt⸗Kongreſſes fand dieſen Sonnabend bei dem Hans 
delsminiſter ein glänzendes Mahl ſtatt, an welchem die 
Miniſter, ſowie der Bürgermeiſter Dr. Prix theilnahmen. 
Staatsſekretär sg 9 ſprach während der Tafel feinen 
Dauk für den den Theilnehmern an dem Kongreſſe bereiteten 
gaſtlichen Empfang aus und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer von Oeſterreich. Der Handelsminiſter Marquis de 
Bacquehem erwiderte mit einem Trinkſpruch auf die Herrſcher 
und Staatsoberhäupter der auf dem Kongreſſe vertretenen 
Staaten. 

Frankreich. Am Jahrestage der Kämpfe auf dem Pere 
Lachaiſe, dem großen Kirchhof von Paris, im Jahre 1871 
fanden dieſen Sonntag mehrere Kundgebungen ſtatt. Einige 
Reden wurden gehalten. 

Bei Berathung der Zolltarifvorlage in der Deputirten⸗ 
kammer gab der Miniſter des Aeußeren Nibot die Erklärun 
ab, die Regierung könne niemals Frankreich nach Außen bid 
verpflichten, ohne daß eine ſolche Verpflichtung vom Barlas 
ment genehmigt werde. Der Mindeſttarif werde die Regie⸗ 
rung an Unterhandlungen nicht hindern. Der Abgeordnete 
Peytral forderte darauf die Regierung auf, ſich deutlicher 
und bündiger auszuſprechen. Dieſelbe habe früher erklärt, 
ſie werde ſich niemals dazu verſtehen, beim Aböſchluß von 
Verträgen noch unter die Sätze des Mindeſttariſs hinunter⸗ 
ugehen. Der Práfident der Tarifkommiſſion, Meline, hob 
Chet, daß der gilnftigfte Tarif, welche man den Nationen, 
die ſich entgegenkommend zeigen, bewilligen könne, der Mine 
deſttarif ſei. Die 1 8 behalte das Recht, Verträge 
abzuſchließen, dieſes Recht fe aber durch die Vorlage be⸗ 
ſchränkt. Die Regierung werde die moraliſche Verpflichtung 
haben, ſich an die von der Kammer genehmigten Tarife zu 
alten. ; 
, Der Mindeſttarif wird auf Waaren aus denjenigen Län⸗ 
dern anzuwenden ſein, welche franzöſiſchen Produkten ent⸗ 
ſprechende Vergünſtigungen einräumen und ermäßigte Tarife 
für dieſelben gewähren. Sollte die Kammer die Streichung 
dieſes Paragraphen ablehnen, fo wird der Abg. Deloncle die 
Einfligung der Worte „mittels Erlaſſes des Präſidiums der 
Republik“ vor „wird anzuwenden ſein“ verlangen. Auf 
Grund dieſer Abänderung würde der Artikel des Zolltarif⸗ 
antrages nicht mehr eine Beſchränkung des Rechts der Re⸗ 
gierung, bei Verträgen noch unter die Sätze des Mindeſt⸗ 
tarlfs herunterzugehen, enthalten. 

Ueber die Lage der Marſeiller Mühlen-Induſtrie 
wird dem Pariſer Platte „Temps“ aus la gemeldet, 
daß in Folge dex Ungewißheit über die zukünftige Höhe der 
Getreidezölle bereits zehn große Mühlen ihren Betrieb ein⸗ 
geſtellt hätten, während andere zehn nur einige Tage 
wöchentlich arbeiten. Vierzig Unternehmungen beabſichtigten 
den Betrieb nur fo lange zu führen, bis ihre Vorräthe evs 
ſchöpft wären. Hierdurch würden 20000 Arbeiter in ihrer 
Exiſteuz bedroht. 

Die Deputirtenkammer hat den Antrag Viger betreffend 
die Herabſetzung des Eingangszolles für Getreide auf 
3 Fres. und für Mehl auf 6 Fres. mit der Maßgabe, daß 
das beantragte Geſetz für die Zeit vom 1. Auguſt 1891 bis 
um 1. Juni 1892 Geltung erhalten ſolle, angenommen. 

9 Abgeordnete ſtimmten für, 136 gegen den Ankrag. 

In Paris hat dieſen Sonntag eine Verſammlung von 
2000 Perſonen ſtattgefunden, welche ſich mit der Einfuhr 
von geſchlachtetem Vieh beſchäftigte. Die Verſammlung nahm 
eine Erklärung an, in welcher eine Gleichſtellung der Zölle 
bei geſchlachtetem und lebendem Vieh gefordert wird. Die 
Erklärung verlangt ferner, daß die nach Frankreich einge⸗ 
führten Thiere zerlegt ſeien und daß das Verbot der Einſuͤhr 
von Hammeln aufgehoben werde. 


Vatikan. Der Papſt wird, obwohl derſelbe ſich voll⸗ 
kommen wohl befinden ſoll, nach Abhaltung des Konſiſtoriums, 
am 4. Juni, die außerordentlichen Empfänge während der 
Dauer der heißen Jahreszeit einſtellen. 


Rußland. Der Großfürſt⸗Thronfolger hat feine Sees 
reiſe beendet und iſt nach einer vorzüglichen Ueberfahrt in 
Wladiwoſtock eingetroffen. Der junge Fürſt befindet ſich 
vollkommen wohl. 

Aus Anlaß der a des Großfürſten-Thronſolgers 
in Sibirien wird ein kaiſerlicher Utas veröffentlicht, welcher 
gen Verurthellten erhebliche Strafmilderungen und Begnadi⸗ 
dungen bewilligt. Z. B. wird ſolchen zu Zwangsarbeit 
Verurtheilten, welche „der Gnade würdig find“, ein Radlag 
bon ½ der Strafe gewährt, um ebenfoviel wird den Vers 
ſchickten die Zeit, während welcher ſie ſich bei den ſibiriſchen 
Landbewohnern einſchreiben laſſen müſſen, herabgemindert, 
nach 10 weiteren Jahren wird ihnen die freie Wahl ihres 
Aufenthalts außer in den Hauptſtädten verſtattet und nach 
demſelben Zeitraume werden ihnen die durch das Urtheil 
abgeſprochenen beſonderen Rechte zurückgewährt. Die Einge⸗ 
ſperrten endlich treten nach 15 Jahren in den Vollbeſitz ihrer 
Rechte zurück. ugleid) wird ein kaiſerlicher Erlaß an den 
Thronfolger veröffentlicht, durch welchen dieſer bevollmächtigt 
wird, den Bewohnern Sibiriens den kaiſerlichen Willen 
kundzugeben, das Land mit Rußland durch eine Eiſenbahn 
zu > gs und perſoͤnlich in Uffuri den exften Spatenfiig 
zu thun. 


uf Y 


——— 


Der Zar hat den Prinzen Georg von Griechenland als 

engretter des Thronfolgers durch ſeinen Vater veranlaßt, 
Te Abſicht, von Wladiwoſtok aus zu Schiff nach Athen zurück⸗ 
ukehren, aufzugeben und den Großfürſten⸗Thronfolger auf 
eſſen Reiſe nach Sibirien und auf dem Heimwege nach 
Moskau und Petersburg zu begleiten, wo die glückliche 
Rettung des Thronfolgers durch den Prinzen — durch 
glänzende Feſtlichkeiten gefeiert werden ſoll. Zugleich läßt 
der Zar eine Medaille prägen, die in feierlicher Weiſe dem 
Prinzen Georg überreicht werden ſoll. 

Der Kaiſer begiebt ſich mit der geſammten kalſerlichen 
Familie am 25. Mai zu zehntägigem Aufenthalt nach Mos⸗ 
kau. In dieſer Zeit wird in Gegenwart der kaiſerlichen 
Familie die Grundſteinlegung zum Denkmal Alexanders II. 
und die Eröffnung der erſten Ausſtellung für mittelaſiatiſche 
Produkte ftattfinden. Von Moskau reiſt die Kaiſerin dem 
Großfürſten Georg nach Livadia entgegen. Der Kaiſer kehrt 
vorher nach Petersburg zurück und begiebt ſich erſt von da 
aus ebenfalls nach Livadia. Das Kaiſerpaar wird dann bis 
Mitte Juni in der Krim bleiben. 

Der Kaiſer von Rußlaud hat dem Miniſterpräſidenten 
Freycinet und dem Miniſter des Aeußern Ribot das Groß⸗ 
kreuz des Alexander Newsky⸗Ordens verliehen. 

Die ruſſiſche Regierung hat angeordnet, daß auf den ruſſi⸗ 
ſchen Grenzmärkten dentjche Käufer erſt dann einkaufen dürfen, 
wenn die Einheimiſchen befriedigt ſind. 

Das ruſſiſche Arbeitsminiſterium hat alle Eiſenbahnver⸗ 
waltungen augewieſen, ſogenaunt „Ernte⸗Kartogramme“ an⸗ 
zufertigen. Der Zweck dieſer Maßnahme iſt, rechtzeitig Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, um den Getreidetransportverkehr zu 
erleichtern, da man an der Hand ſolcher ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
ftellungen vorausſehen könne, wo viel Nachfrage nach Ge⸗ 
treide fein werde, wo große Getreidevorräthe aufgeſtapelt 
würden 2c. 

Die hundertjährige Feier der polniſchen Verfaſſung, welche 
am 3. Mai begangen wurde, ſcheint für die Bewohner von 
Ruffiſch⸗Polen cin böſes Nachſpiel haben. Die ruſſiſche Res 

tevumg will. demnächſt in Polen wegen der patriotiſchen 
undgebung der Einwohner von Warſchau am 3. Mai mehrere 
ſtrenge Verwaltungsmaßregeln einführen. Die Vorrechte des 
oluiſchen Adels jollen weiter eingeſchränkt, die Cenſur der 
Presse beträchtlich verſchärft, der Schulunterricht mehr ruſſi⸗ 
ficict und die polniſche Sprache künſtighin von Ruſſen gelehrt 
werden. 

Rumänien. Der König empfing dieſen Sonntag die 
Mitglieder der auswärtigen Kolonien, die Offiziere und die 
Bürgermeiſter des Landes, welche ihre Glückwünſche zum 
Regierungsjubiläum darbrachten Der König nahm ſodann an 
dem Mahle zu Ehren der Bürgermeiſter Theil. 

Bei dem Empfange durch den König hielt der Präſident 
der Kammer eine Anſprache, in der er ſagte: 

„Als die Nationalverſammlung vor 25 Jahren Ew. 
Maſeſtät auf dem Throne begrüßte, erfüllte ſie den heißeſten 
Munich aller Rumänen auf Einſetzung einer Dynaſtie unter 
einem ausländiſchen Prinzen. Vor zehn Jahren haben die 
Vertreter des Landes die Dynaſtie gekräftigt, indem ſie 
Ew. Majeſtät die Stahlkrone mit dem doppelten Symbole 
der Unabhängigkeit und des Königthums anboten. Mit 
dem heutigen Tage ſind 25 Jahre der Herrſchaft des 
Souveräns über das geeinigte, ewig untrennbare Rumänien 
verſtrichen. Indem die Kammer mit dem ganzen Lande das 
großartige Ereigniß feiert, hat ſie die Empfindung, daß 
dies die einzige Einrichtung ſei, die es vermocht hat und 
noch vermag, das nationale Leben des Landes zu ſichern. 
Ich fühle mich glücklich, daß es mir vergönnt iſt, Ew. 
Majeſlät deu Ausdruck des Gefühles tiefer Ergebenheit zu 
überbringen.“ 

Serbien. Die liberale Partei und die Fortſchrittspartei 
aben dagegen Widerſpruch erhoben, daß der Beſchluß der 
kupſchtina betreffend die Ausweiſung der Königin Natalie 

zum Geſetz erhoben werde. 

Der Polizeipräfekt von Belgrad und der Kommandant 
der Gendarmerie ſind wegen ihres Verhaltens bei der Aus⸗ 
weiſung der Königin Natalie in Unterſuchung gezogen 
worden. 

Bulgarien. An der türkiſchen Grenze find am Freitag 
Unruhen ausgebrochen. Die dort anſäſſigen Pomaken vers 
weigerten die Bezahlung der Schafſteuer und gingen dem 
Steuereinnehmer ſammt dem ihn begleitenden Gendarmen zu 
Leibe. Der Präfekt ließ ein Bataillon anrücken, das von 
den in den Häuſern verſteckten Pomaken mit Schüſſen empfan⸗ 
gen wurde. Die Truppen gaben Feuer. Ein Pomak wurde 
getödtet, ein Gendarm ſchwer verwundet und die Orduung 
war wiederhergeſtellt. Die türkiſche Regierung in Philippopel 
dat einen Vertreter entſandt, der vereint mit einem bulgari⸗ 
Gen Major feftzuftellen hat, ob die unbotmäßigen Ortſchaf⸗ 
ten zu türkiſchem oder oſtrumeliſchem Gebiete gehören. 

Amerika. Präſident Balmacada von Chile ſcheint doch 
mit Erfolg den Kampf gegen die Kongreßpartei fortzuführen. 
Einige Kriegsfahrzeuge, die er ſich beſchafft hat, haben in 
Taltal Truppen gelandet, welche das Zollhaus ſtürmten, das 
bisher von den Kongreßlern beſetzt gehalten war. 

Indien. Der Nädelsführer bei der Metzelei in Manipur 
Ht dieſen Sonnabend durch die engliſchen Truppen unter 
Major Maxwell gefangen genommen worden. 

—— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den W. Mat 1891. 


— Die Manöverflotte und das Uebungsgeſchwader gehen 
von Kiel am 3. Juni nach Wilhelmshafen und am 23. Juni 
von Wilhelmshafen nach Danzig. 

— Bei dem Feſtmahl im Kaſino, zum Schluß der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Elbing, an welchem etwa 200 
Perſonen theilnahmen, brachte Herr v. Puttkamer den 
Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. In einem zweiten Toaſt, 
der dem Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Heyden galt, dankte 
zer Redner Namens des Central⸗Vereins für die hohe Ehre, 
velche der Miniſter der heimiſchen Landwirthſchaft und der 
Ausſtellung dadurch erwieſen habe, daß ſeine erſte Dienſtreiſe 
in dieſer Eigenſchaft nach Weſtpreußen gerichtet war. Er 
hoffe, der Miniſter werde nicht unbefriedigt ſein von dem 
was er hier geſehen. Redner machte den Miniſter darauf 
aufmerkſam, daß bei uns der Wohlſtand der Landwirthe nicht 
gleichen Schritt gehalten habe mit den Fortſchritten des land⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbes. Der Wohlſtand der Landwirthe 
ſei namentlich in den letzten zehn Jahren erheblich zurück 
gegangen. Als Urſachen feien eine Reife von Mibernten, 
ann ungünſtige Abſatzverhältniſſe, ferner maſſenhafte Arbeiter⸗ 
Auswanderungen zu bezeichnen. Letztere feten zu einem wahren 
Nothflande der Landwirthſchaft geworden. Er verlange nicht 


ein Verbot der Auswanderung, wohl aver geſetzliche Rege⸗ 
lung derſelben. Von den Ernten der letzten zehn Jahre cen 
rei in Weſtpreußen wirkliche Mißernten, bier ſehr mittel« 
mäßige Ernten geweſen und die übrigen drei hätten, obwohl 
lich befriedigend ausgefallen, bei dem niedrigen Preisſtande 
den Verluſt der anderen Jahre nicht entfernt ausgleichen 
können. Gegen Mißernten ſei allerdings auch der Miniſter 
machtlos, für die übrigen Klagen aber müſſe er das Ohr des 
Miniſters in Anſpruch nehmen. Er bitte denſelben, ſeinen 
großen Einfluß im Rathe der Krone zu Gunſten der Land⸗ 
wirthſchaft einzuſetzen. 


grüßung. Er ſagte: 


er könne ſich alſo über ihre Leiſtungen und deren Fortſchritte kein 
Urtheil erlauben; was er aber hier geſehen, habe in ihm den Ein⸗ 
druck hervorgerufen, daß in Weſtpreußen trotz der geſchilderten 
Ungunſt der Verhältniſſe die Luſt zu ernſter Arbeit nicht erlahmt 
ſei, daß ein rühriges Streben unter den Landwirthen herrſche. 
Die Ausſtellung lege ein rühmliches Zeugniß ab für den Fleiß 
und die Erfolge dieſes Strebens. Die W 

Beſchwerden der Landwirthſchaft zu vernehmen fet für ihn mit 
Veranlaſſung geweſen, der Einladung der 
dem heutigen Feſte Folge zu geben. Er ſei ſelbſt ſeit lange Land⸗ 
wirth, kenne alſo aus 
die Staatsregierung ſei von der großen Wichtigteit des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktionszweiges voll durchdrungen und werde den⸗ 
ſelben mit allen Kräften zu unterſtützen ſtreben, derjenige würde 
aber ſehr fehlgehen, welcher glaube, daß durch Maßnahmen der 
Regierung alle Beſchwerden Abhilfen gebracht werden könue. Am 
welteſten kommt man, wenn man auf ſich ſelbſt baut, denn 
„ſelbſt iſt der Mann.“ Er hoffe, daß auch in Weſtpreußen dieſem 
Grundſatz gehuldigt werde, und in dieſem Sinne widme er der 
rovinz und ihrem ernſten Vorwärtsſtreben ſein Glas. 


miniſter v. Heyden mit den Herren ſeiner Begleitung eine 
Fahrt den Elbing hinab über das Frische Haff nach Kahl⸗ 
berg und dann fiber das Haff 
wärts bis an die Kraffohlſchleuſe, woſelbſt die Deichbeamten 
des Marienburger Werders an Bord der beiden zur Fahrt 
benutzten Dampfer „Elbing“ und „Gottfried Hagen“ ge⸗ 
nommen wurden. Um 5 Uhr langten die Herren in Einlage 
an, wo die Ueberfälle und das Vorland, welches abgegraben 
werden ſoll, beſichtigt wurden. 

dahngeſellſchaft hat die Dividende auf ½ Prozent für 
die Stammaktien und auf 5 Prozent für die Stamm⸗Prioritäts⸗ 
aktien feſtgefetzt. 


noſſenſchaften Oſtpreußens wird am 20. Juni in Memel 
ſtattfinden. 


Schwetz ein Aerzte tag ſtattfand, an welchem ſich etwa 40 
Aerzte aus dem Regierungsbezirk Marienwerder betheiligten. 
Herr Mreisphyfitus Sanitätsrath Dr. Wiener⸗Graudenz hielt 


wirthſchaftlichen Vereins Eichenkranz, zur Provinzialthierſchau und 


und Weller, die Poſſe „Luft ſchlöſſer“, über die Bühne, 


über die bis feht an Kreiselngeſeſſene belollligten Alters 
veröffentlicht. Barnach find 41 ' 15 5 
getreten und zwar erhalten 29 Perſonen jährlich 106,80 M 
10 Perſonen 135 Mk. und je eine Perſon 163,20 Mk. bezw. 
191,49 Mt. Unſerer Stadt gehören 5 Perſonen an. 1 

O Thorn, 24. Mai. Gegenwärtig werden hier wieder Uebungs, 
vahrten mit dem Luftballon, Caprivi“ vorgenommen. Geftery 
Vormittag ereignete ſich dabei ein bemerkenswerther Unfall. 
Der Ballon ſollte zum Fort II gebracht werden, wozu 8 Soldaten 
unter Leitung eines Unteroffiziers kommandirt waren. Da bei 
dem herrſchenden Sturme der Ballon ſchwer zu halten war, Bes 
ſtieg der Unteroffizier die Gondel. Plötzlich als ein neuer Wind⸗ 
ſtoß den Ballon erfaßte, kamen einige Mann zu Fall, und nun 
entriß ſich das Luftſchiff den Händen der anderen, ſtieg mit großer 
Geſchwindigkeit auf und trieb in öſtlicher Richtung fort. Dem 
muthigen Unteroffizier gelang es, das Ventil zu öffnen und bei 
Gremboczyn, 1 Meile von hier, ohne Anker in einem Kornfeld 
zu landen. Er iſt mit einer Beinverſtauchung davongekommen, auch 
der Luftballon iſt nur wenig beſchädigt. 

Thorn, 24. Mal. (Th. 3.) Ein Gattenmord iſt dieſer 
Tage in dem Dorfe Gierko wo verübt worden. Eine Arbeiterfrau 
hatte mit einem Einwohner des Dorfes ein Verhältniß angeknüpft, 
der Heirath ſtand aber der betrogene Ehemann im Wege, weshalb 
beſchloſſen wurde, Letzteren zu beſeitigen. Die Frau vergiftete dag 
Eſſen ihres Mannes wiederholt mit Morphium, ſo daß der Mann 
ſtarb. Die That wurde aber ruchbar, und die Mörderin ſowohl alz 
ihr Liebhaber, welcher im Vervachte der Beihülfe zu der That ſteht, 
wurden verhaftet und dem hieſigen Geſängniß eingeliefert. 

Marienwerder, 24. Mat. Der Vorſtand des Conds 
wirthſchaftlichen Vereins Marienwerder B. veranſtaltet am 
27. Mat Nachmittags auf dem Rüb enfelde des Herrn Hildebrand 
in Marienwerder mit der Keibel'ſchen und verſchiedenen anderen 
Rübenhacken ein Konkurre nzhacken. 

e Mroczuo, 24. Mat. Am Freitag entlud fid) über unferm 
Orte ein ſtarkes Gewitter, wobei der Ziehbalken des Dorf. 
brunnens durch einen Blitzſtrahl vollſtändig zerſplittert wurde. 
Ein anderer Blitzſtrahl fuhr in das dem Ausbaubeſttzer Kote⸗ 
witz gehörige Wohnhaus und zündete. Die Frau des Beſitzerg 
wurde ſammt ihren Kindern von einem förmlichen Feuermeei 
überſchüttet und alle trugen erhebliche Brandwunden davon, daß 
geſtern ihre Ueberführung in das Neumarker Lazareth erfolgen 
mußte. Da Wohnhaus, Stall und Scheune in einem Gebäude 
vereinigt waren, ſind auch letztere niedergebraunt. Nur die Kuß 
konnte gerettet werden. Der Beſitzer iſt um fo bedauernswerther, 
als nichts verſichert geweſen iſt. 

Y Zempelburg, 23. Mai. Bet dem diesjährigen Königs 
ſchießen hier errang der Schloſſermeiſter Stork die Königs, 
würde, der Chauſſeeaufſeher Schmidt wurde erſter und de 
Spediteur Berger zweiter Ritter. — Seit vielen Jahren tit unſen 
Gegend nicht von einer ſo großen Maikäferplage heimgeſuch 
worden als gegenwärtig. Viele Bäume, beſonders aber die Buchen, 
zeigen bereits entblätterte Zweige. Sonderbarer Weile wird zu 
Vertilgung dieſes Käfers nichts gethan, obwohl er auch in unfer 
Garten großen Schaden verurſacht. — Von einem großen Unglüd 
iſt der erſt kaum 40 Jahre alte Lehrer in dem benachbarten 
Nichorez betroffen worden. Derſelbe legte ſich kürzlich einel 
Abends geſund zu Bett und ftand, nachdem er bis zum dritten 
Tage Nachmittags ununterbrochen geſchlafen hatte, vollſtändig ge 
hör⸗ und ſprachlos wieder auf. Dieſer Zuſtand iſt bis heute un 
verändert geblieben, obwohl der Genanute ſonſt körperlich un 
auch geiſtig ganz geſund iſt. 

1 Flatow, 24. Mat. Wie vor einiger Zeit berichtet wurbe, 
hatte ſich der Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Bärenwalde durch eln 
Wette dazu bewegen laſſen, auf einem Pferde in das Gaſtzimmer 
eines Hotels zu reiten, wobei er mit dem Kopfe gegen die Thür 
ſchlug und eine Gehirnerſchütterung davon trug. Herr Wilcken 
iſt jetzt an den Folgen dieſer Verletzung geitorben; die Leiche wir 
der von ihm getroffenen Beſtimmung gemäß in Gotha verbrannt 
werden. — Aus der Zahl der Bewerber um die erledigte Pfart, 
ſtelle in Lobſens find die Herren Krauſe, Küſter und Kuß zur 
engeren Wahl geſtellt worden. 

1 Krojauke, 24. Mat. Das ſchwere Gewitter, welches vo 
14 Tagen hier und in der Umgegend 6 Stunden währte, hat fi 
die Landwirthſchaft recht empfindliche Schäden im Gefolge gehabt. 
Die Roggenfelder bieten an vielen Stellen ein geradezu klägliches 
Bild. Sommergetreide, welches ſoeben geſät worden war, wut 
weite Strecken hinweggeſpült. Noch ärger fieht es auf den Kur, 
toffelfeldern aus. Es iſt zu befürchten, daß die Kartoffel, die {Gon 
jetzt 3 Mark pro Ctr. koſtet, noch im Preiſe ſteigen wird. 

r Pr. Friedland, 25. Mal. Am vorigen Freitag Abend 
ein heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen über unſere Stadt herauf. 
Bei dem Ackerbürger Berndt, der ſich gerade beim Abendbroteſen 
befand, fuhr ein Blitzſtrahl durch Ziegeldach und Decke in di 
Stube, ſchlug eine Tiſchecke ab und ging dann an der Maut 
oberhalb des Fenſters wieder hinaus. Ein im Durchmeſſer eto 
2 Zoll großes Loch in der Wand zeigt die Stelle ſeines Durch 
brüches. Die Familie iſt wunderbarerweiſe mit dem bloßen Schul 
davongekommen. — Der Gutsbeſitzer Herr v. Schulzmang al 
fein Grundſtück Beatengof für 141000 Mk. an einen Hern 
aus Dirſchau verkauft. 


Danzig, 24. Mai. (D. 3.) Geſtern Vormittag fand M 
Sektion der Leiche des am Abende des dritten Pfingſtfeiertages duch 
den Seefahrer Ref hat erſtochenen Huſaren ſtatt. Der Ven 
brecher Reſchat wurde in Ketten gefeffelt durch einen Gefängnübe⸗ 
amten an den Sektionsort geführk. Es hatte ſich auf den Straßen 
eine Menge Publikum angeſammelt, welches Miene machte, an den 
gefeſſelten Verbrecher Selbitiuftiz zu üben. Es gelang daher um 
unter Zuziehung von vier Schutzleuten, den Verbrecher vor Angriffen 
n Volks zu ſchützen und nach der Gefängnißzelle zurüch 
zuführen. 


Marienburg, 24. Mal. Eine höchſt feltene Erſcheinun 
konnte geſtern gegen Abend beobachtet werden. Ein großer Schwarm 
Wanderheuſchrecken zog in nordöſtlicher Richtung über unfer 
Stadt, zeitweiſe ſogar die Sonne vor den Blicken der Zuſchauer 
verhüllend. 


Y Soldan, 24. Mai. Der von Fald für geftern prophe⸗ 
zeite kritiſche Tag kam hier erſt heute zur Geltung. Um 2 up 
Mittags erhob fic) ein gewaltiger Sturm, verbunden mit heftigen 
Regen und Hagel; er artete in bem eine halbe Meile bon hel, 
entlegenen Abbau von Pierlawken in einen heftigen Wirbelwind 
aus, der die Scheunen der Beſitzer Böttcher und Prilipp in einen 
Trümmerhaufen umivandelte. ei dem einen Beſitzer wurde 
zwei Kühe von den herabſtürmenden Balken erſchlagen, und a 
der anderen Beſitzung wurde die Scheune gegen einen Stall m 
ſolcher Heftigkeit geschleudert, daß auch dieſer ſtark beſchidt 
wurde. Das in dem Stall befindliche Bieh wurde nur dadurt 
gerettet, daß die herabſtürzenden Balken über einen großen 
Wagen zu liegen kamen. Auch auf zwei, einen Kilometer von 
hier entfernten Pa > hat der Wirbelwind arge Verwüſtungel 
angerichtet. Die Balken der einzelnen Stallungen Eu mar 
mehrere hundert Schritt weggeſchleudert; ſelbſt die Einfaſſung 
eines Brunnens wurde von der Erde wie wegraflert, Ob de 
Orkan noch ſonſt Verheerungen angerichtet hat, ift zur Zeit nod 
nicht bekannt. 


# Heiligenbeil, 24. Mal. Am 28. d. Mts. ſoll die Ein 
wetgung der hieſigen katholiſchen Kirche ftattfinden; au? 
Feierlichkeit wird auch der Biſchof aus Frauenburg erwartet. 
Am 29. d. Mts. wird der Zweigverein der Guſt av Wd ol feStif 
tung des Kreiſes Heiligenbeil fein Jahresfeſt in Hohenfürſt feiert 

Y Königsberg, 24. Mai. Ein großartiger Schwinde 
pro ze ß wurde vor der hieſigen Strafkammer zum Abſchluß gebrad) 
Angeklagt war der ehemalige Kaufmann Guſtav Quednau vo 
hier, in 12 Fällen durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
kechtswidrig einen Vermögens vorteil verſchafft au haben. 


Minister v. Heyden dankte dem Vorredner für die Be⸗ 


Zum erſten Male in ſeinem Leben betrete er dieſe Provinz, 


ünſche und etwaigen 
aupt⸗Verwaltung zu 


fahrung ihre Leiden und Freuden. Auch 


— Am Sonntag unternahm der Herr Landwirthſchafts⸗ 


zurück die Nogat ſtromauf⸗ 


— Die Generalverſammlung der Oftpreußifhen Std: 


— Der 20. Verbandstag der lan dwirthſchaftlichen Ge⸗ 


— Wir theilen nachträglich mit, daß in voriger Woche in 


einen Vortrag über das Vereinsleben der Aerzte. 

— Die Mondfinſterniß am Sonnabend konnte hier ſehr 
gut beobachtet werden, da der Himmel wollenlos war 

— Mit dem Extrazuge fuhren am Sonnabend von hier aus 
mehr als 40 Perſonen, zum größten Theile Mitglieder des Landa 


Gewerbeausſtellung nach Elbing. 
— [Sommertheater.] Am Sonntag rauſchte mit 
Mufit ein Fabrikat aus der Berliner Komödienfabrik Manſtädt 


Er mit den verwegenſten und tollſten Einfällen Berliner 
itzes. Trotz des Regens, der tagsüber niederſchoß und die 
linde Mailuft auf eine bedenkliche Aprilkühle herabdrückte, hatte 
fi) eine zahlreiche Zuſchauermenge eingeſtellt, die mit wieder⸗ 
holtem Beifallsſturm die vorgeführten „fünf Bilder“ entgegen⸗ 
nahm. Beſondere Theilnahme fand als ewig Kalauerbereiter 
Hausbeſitzer Pinneberg Herr Rudolft und als Frau Guts⸗ 
beſitzer Grillhofer Fräulein Max, um jo mehr als fie die taktloſe Unter⸗ 
ſtützung eines unberufenen Kunſtrichters aus dem Zuſchauerraum 
um ſo taktvoller zurückzuweiſen wußte. Auch die übrigen Damen 
und Herren zeigten ſich im allgemeinen den Anforderungen der 
Rollen vollauf gewachſen, ſo daß die Zuſchauer befriedigt zum 
Schluſſe den Garten verließen. 

— Der Graudenzer Ruderverein machte geſtern einen 
Boots⸗Ausflug nach der Herren⸗Kämpe bei Sartowitz. Ein 
maleriſches Bild entfaltete ſich dort deim Picknick an dem Rande 
des Wäldchens. Unter den zahlreichen Krähen, welche dort 
hauſen, räumten die Jäger des Vereins, welche ihre Flinten 
mitgebracht hatten, zum Vergnügen der Einwohner der Halb⸗ 
inſel energiſch auf; es wurden etwa 250 Krähen geſchoſſen. Die 
Rückfahrt erfolgte leider bei heftigem Sturm und Regenguß, ſo daß die 
kleinen Boote ſchwer gegen die Wellen anzukämpfen hatten. 
en wurde manches Vergnügen geſtern nachmittags zu 

aſſer. 

— Wie früher ſchon einmal, fo gerieth auch vorgeftern wieder 
auf der Weichſel ein Kahn, auf welchem mehrere Knaben fuhren, 
in Folge der ſtarken Strömung unter den an der Trinkemündung 
liegenden Oderkahn. Auf einen warnenden Zuruf vom Ufer her 
waren die Knaben glücklicherweiſe vor dem Anprall ins Waſſer ge⸗ 
Iprungen, fonft wären fie ſicher ertrunken. So kamen fie mit dem 

chreck und dem kalten Bade davon. 

— Einen abſcheulichen Unfug verübten in der vergangenen 
Nacht auf dem Schloßberge einige junge Leute, indem fte 
Barrieren nach der Weichſelſeite zu abriſſen und fortſchleppten. Die 
Thäter find noch unbekannt. 

— Dem Rektor der biefigen höhern Töchterſchule und des 
Lehrerinnen⸗Seminars Herrn Dr. Schneider iſt durch Berfügung 
des Unterrichtsminiſters das Prädikat „Direktor“ verliehen worden. 

— Herr Kreisſekretär Meiſter knecht hierſelbſt iſt zum 1. 
September in den Ruheſtand verſetzt. 

— Der Landrath Steimann in Rawitſch iſt zum Regle⸗ 
rungsrath ernannt. 

— Zur kommiſſariſchen Berwaltung der Geſchäfte des Landes ⸗ 
bauraths zu Danzig iſt, nachdem Landesbaurath Olt mann in 
den Ruheſtand getreten, von dem Provinzialausſchuſſe der Regie⸗ 
rungsbaumeiſter und Kreisbaumeiſter Tib urtius aus Liegnitz 
berufen worden. 

— Die Regierungs-Bauführer Gersdorf in Danzig und 
Boethle in Konitz find zu Reglerungs-Baumeiſtern ernannt. 

— Der Amtsrichter Henfel in Schmiegel ijt an das Amts⸗ 
gericht Bromberg verſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Scholz aus Liegnitz iſt als Hilfsar⸗ 
beiter des Magiitrats nach Thorn berufen worden. 

— De Anzahl der aus Ruſſiſch⸗Polen Aus erotefes 
nen betrug im vorigen Jahre 28000. Im März d. J. wurden 
von dort 1300, und in der erſten Hälfte des April d. J. nur noch 
80 Perſonen ausgewieſen. 

— Am 1. Juni tritt in Groß⸗ Schönwalde eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit, welche shel Verbindung mit dem Poſtamte 
in Geffen erhält. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Heinrichsfelde, 
D., Bw. Hutta, D. Kleinſchönwalde, Rg. Probſtei- Schönwalde, 
Pfd. Sawdin, Rg. Zawda⸗Wolla, D. 


y Briefen, 25. Mal. Leider iſt man, in den Kreiſen der 
nach dem Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗Geſetze ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen noch immer über den Werth dieſes 
Geſetzes getheilter Anficht. Um oe letzten Zweifel wegzuräumen 
und die große Wohlthat des Ge AS von Neuem den Betheiligten 
vor Augen au führen, Gat Gere Landrath Peterien eins Ueberfiäh 
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Der diesjährige Kurſus für 


Körperbildung und Tanz 


in Preuss. Friedland beginnt 
Freitag, den 29. Mai. Anmeld. in 


Herren Kameraden, welche der 

folgen und ſich am Feſte der 
wenweſhe des Kriegervereins Briesen 
eiligen wollen, werden gebeten, ſich 


2 Schuhmacherlehrlinge 
können ſofort eintreten. H. Bartel 

Auch kann ein Taubſtummer bei mir 
ausgelernt werden. (3747 


De 
abu 


Herren-Reiter-Vereins 


1. Wai. 


Aenuen des pojenct, 


im Laufe der Woche dei dem Schrift. a fe M . a 
führer unſeres Vereins, Herrn Polizei⸗ Lux us⸗Pferde⸗ tarft Schliewe's Hotel erbeten. (3787) Ein Lehriing 
dommifjarius Jaeni fe, zu melden. am 1. und 2. Suni und Tanz: und Balletmeiſter O. Haupt findet in meinem Tree, Modes, Leinen 
+ Given we und Kran. waaren⸗Geſchäft Stellung. Sonnabend. 
gerverein raudenz. Jedes Quantum (3774 | ſowie Feiertage geſchloſſen (3799) 


Vercin chemal. Artillerifien. 


Dienstag, den 26 d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 
Tivoli. 
(3801) Der Vorstand. 


SS 
Verdingung. 

Die in den Titeln I bis VI auf rund 
255.000 Mark veranſchlagten Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau der im Ganzen 
int er Par aio 

iederſee⸗Gr. Nogat 

Dada Seen } Loos 1, 
Schönau⸗Schwenten 
Leſſen⸗Bogdanken } Loos II, 
Gruta: Salino 
Debenz⸗Sellnowo Loos III, 
Rehden⸗Dorf Rehden 

follen im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 


Preis⸗Ermäßigung ein. 


184. Kel. Preuss. Classenlotterie 


gr.Berloofungvon Gquipagen, Pferden i. 


am 3. Juni d. J. 
ji Schneidemühl an der Oſtbahn. 
Haupt⸗ Gewinne: 


® oe e o 
2 vierſpäunige Equipagen. 
Das Luxus-Pferdemarkt⸗ und Lotterte-Comitee zu Schneidemühl verſendet 
11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 
und 57 Looſe für 50 Mark. 


Bei Abnahme größerer Poſten gegen Baarzahlung tritt entſprechende 
(3752 


Haupt- u. Schlussziehung 16. Juni bis 4. Juli. 


Haupttrefler 600 000 Mark. 


Anth.-L, 1/,224, ½ 112, ½ 56, 1928, ½0 24, ½1 14, ½ 12, ½ 7, ½ 6, "ea ; 


we frische Eier me 


kauft zu höchſten Breiten bei fof. Kaffe 
A. Kulicke, Butter: u. Delikateſſenhandl., 
Berlin W., an der Apoſtelkirche 11. 


Daberſche Kartoffeln 


hat si zu verkaufen 


| Ein Etablifement 


mit großem Saal und Nebenräumen, 
prachtvollem Garten u. ſ. w., iſt zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3766 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


E, Sehneidemühlen-ebande 


S. J Levy, Natel. 
Suche zum 1. Juni einen ordentl. 
Hausdiener. 
Enal, Tivoli. 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann fic ſofort melden. (3778) 
Mode-Bazar Friedlaender. 


Ein Laufburſche 
von ſofort geſucht. A. P. Werner, 
Bäckermeiſter, Oberbergſtraße 16. (3763 


Eine alte, geb. Dame, aus guter 
Familie, ſucht zum 1. Juli Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines ländlichen 
oder ſtädt Haushalts. Off. erbet. unt. 
M. S. poftlao. Inowrazlaw. (3705) 

Eine ältere, alleinſſehende Fran, 
aus auſtändiger Familie, in Haus: und 
Landwirthſchaft erfahren, worüber die 


auch ff. Tafelbutter 


400 Gir. rothe (3785 


Sakowski, Ortelsburg. 


bung loos weiſe oder zuſammen verbangen 
werden, wozu Termin auf (3189) 


Dienstag, den 2. Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer des Unter: 
teichneten anberaumt iſt. Die Bedingungen 
und Koſtenanſchläge können hier einge⸗ 
ſehen und gegen Erſtattung der Untoften 
von 2 Mark bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit 
eniſprechender Auffchrift verſehen porto: 
frei bis zur Terminsſtunde an den Unter: 
geichneten einzureichen. 

Graudenz, den 18. Mat 1891. 

Der Kreisbaumeiſter. 

Beſtmann. 


4 M. Sortirt 10 . 40, 1% 60, 1%: 70, 1% 120, 10/15 140, 10/10 240, 19,8 250 M. 
Wormser Domban-Geldletterie, Zieh. 15. Juni, Loos 3½ M., ½ 1% M., 1/41 M 

1 Anthl. an 100 Nummern 5 M., 10 Antb. an 1000 Nummern 50 M. 
Preuss. Liste u. Porto 60 Pf., Wormser Liste n. Porto 30 Pig, empfiehlt $ 


Berlin Y. August Fuhse . E 1 
zer Schneidemühler Pferde⸗Lotterie. wa 


Ziehung unwiderruflich 3. Juni er. 
Looſe & 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. 


Weimarer und Berliner Ansſtelungs⸗Lottetie. 


Vooſe, für zwei Ziehungen gültig, a 1 Mt, 11 Stück 10 Mk., 
eine Ziehung 13.— 15. Juni und eine Ziehung 16.— 17. Juni er., 
Porto und Liſte je 30 Pfg. extra, 


mit Vretterverſchlag, 8 Meter breit 
u. 24 Meter tang, ſteht in Forſt Witt⸗ 
manns dorf ſehr preisw. z. Verkauf. 
3789) A. Waldmann. 
Eine Schankwirthſchaft 
verb. m. Materialw.⸗Geſch, außerdem 
700 Dit. Wohnungsmiethe u. 4 Morg. 
guten Bod., in nächſter Nähe v. Gran: 
denz, iſt billig zu verk. Off. unter Nr. 
3765 an die Exved. des Geſelligen erb. 
Eine Bäckerei 
v. ſogleich z. pat. geſ. Off. unt. Nr. 
3751 an die Exped. des Geſelligen erb 
Ein jung. ſeminar. geb. Lehrer, dev. 
die 1. u. 2. Prüfung beſtanden u. auch 
in den Anfängen des Franzöſ. Unterr. 
erth. kann, ſucht von gleich oder ſpäter 


beſten Empfehlungen, ſucht zum 1. Full 

cr. Stellung zur ſelbſtſtändigen Führun⸗ 

des Haushaltes in der Stadt oder — 

dem Lande. Offerten werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 3792 durch die Exp. 

des Geſelligen erbeten. 
Für meine 


Lehrmeierin 


22 Jahre alt, welche 1. Juli cr. die 
Lehrzeit beendet und aufs beſte empfehlen 
kann, ſuche, da ſelbige ſchon Wirthin 
geweſen iſt, eine paſſende Stellung. 
Dampf⸗Meierei Löbau Weſtpr. 
Suche für meine neunzebnj. Tochter 
auf einem großen Gute eine 


(3770 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 27. Mai 1891, 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Graudenz, Grabenſtr. 27 
Einfahrt), zwangsweiſe verſteigern: 


goldene Ringe und Ohrringe, — 


gute Ober⸗ und Unterbetten, 
Kiſſen, Laken, einen Damen⸗ 
Umhäuger, einen Stoffrock und 
Wäſche ſowie eine ſilberne 


Cylinderuhr. (3777) 
Graudenz, den 25. Mai 1891. 
Sacolowsky, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Dounerſtag, d. 28. d. Mts., 


Vorm. 9 Uhr 
werde ich vor dem Gaſthauſe in Haunowo 


drei Schweine 
Iffentlich zwangsweiſe verſteigern. (3775 
Die Pfandſtücke werden vor dem 
Termin dorthin geſchafft werden. 
Grandenz, den 23. Mai 1891. 
Heyke, Gerichtsvollzieber. 


Iwangsvcrſeigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ll das im Grundbuche von Jan owko 
Band II, Blatt 57, auf den Namen des 
Beſitzers Joſef Kalitowski in Ja⸗ 
now fo eingetragene, in Janowko, Kreis 
Strasburg, belegene Glundſtück 

am 14. Juli 1891, 

Vormittags 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
steigert werden. (3689) 

Das Grundſtück iſt mit 42,90 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 58.6470 
ha zur Grundſteuer mit 75 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus: 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtäck 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III eingeſehen werden. 

Das Uribeil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird , 

am 14. Juli 1891, 

Vormittags 12 Ubr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, vers 
kündet werden. 

Strasburg, den 19. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Fohlen⸗Verkauf. 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr 
werden im Hoſe der Artillerie⸗ Kaſerne 
bier jelbſt Gr (741) 
siuet Fohlen 
gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend 


y Aaken Fel- Artie Beg. 2. 


Wollmarkt in Thorn 


am 15. und 16. Juni er. 
Petroleum-, Theer-Gebinde 
ft 


kau F. Esselbrügge, Unter: 
thornerftraße 12. (3764 

500 Sat Kumſtpflauzen offerirt 
Augufte Meißen, Gr. Lubin. (3609 


Berlin S. 14. 


50 Mark. 


empfiehlt und verjendet (3784) 


Fritz Prühss. 


Teleyh Amt 9, Nr. 9334. 82/83 Dresdenerſtraße 82/83. 
mete Ziehung 16. Juni. PES 
Gesellschafts - Spie 
in der Wormser-Domban-Geldlotterie. 


Erſte Emiſſion 


von 1000 Hummern in 10 Serien. 


wi 


Serie 1. Serie 2. Serie 3. Serie 4. Serie 5. 
5301 —5325 5326 5350 5351-5375 5376--5400 6401 —5425 
9701—9725 9726—9750 9751—9775 9776—9800 9551—9575 


86976—87000 | 60601—601625 
61576—60600 | 60751—61:775 


36951— 36975 
60551 —60575 


36901—36925 | 36926—36950 


60501—60525 | 60526—60550 


Serie 7. Serie $. Serie Y. Serie 10. 
2 5451—5475 5476 —5500 9501—9525 9526 — 95350 
— 9801-9825 9826— 9850 9851—9875 9876—9900 


60651—60675 | 60676—60700 | 60701-60725 60726—60750 
60776—60800 | 41901—41925 41926—41950 | 41951—41975 | 41976—42000 
Ein 1/00 Antbeil an einer Serie, beſtehend aus 100 Nummern, koſtet 5 
Mark, zehn Antheile an zehn Serien, beſtehend aus 1000 Nummern, koſten 
(30 27h 
Die Wahl der einzelnen Serien ſtelle ich meinen geehrten Kunden auheim. 
Ferner empfehle ich: Original⸗Looſe 3u Mt., ½ Loos 1½ Mk., Y, 
Loos 1 Mk. Sortirt: 10 Looſe 34 ME, % 17 Mk., Y/, 10 Mk. 
Einzahlung bitte ich per Poſtanweiſung mit gleichzeitiger Beſtellung der ges 
wünſchten Serien⸗Nummerun auf dem Poſtabſchnitt zu machen. — Porto und 
Liſte 30 Pf., Anstand 75 Pf. 


Berlin W., August Fuhse, 5 


Friedrichstr. 79. 
DET; zer Telegramm-Adresse: 
E Fuhsebank Berlin_— Fuhsebauk Cöln/Rhein, Ee 


Haar-Aust 


— wie ſolchem vorzubeugen u. wie ſolcher zu bekämpfen ift — ob ein 

neuer Haarwuchs noch möglich Und zu erhoffen iſt, darüber giebt in 

präciſer und klarer Weiſe, unter Berüdfichtiaung der neueſten Errungenſchaften 

auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Be⸗ 

lehrung Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle 

Haarpflege. 7. Auflage. (1672) 
Derſelde iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 
Ebenfalls gratis find Grorg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle 
Pflege des Teints und der Zähne zu haben. 


Marquiſen We 
Wetterrouleaux u. Bretter-Falou: 
ſien werden ſchnell und billig geliefert 
und angebracht von (3762 

H. Michelsohn, Tapezier, 
Blumenſtraße 2. 


12 vierſlügelige Fenſter 


mit Doppelfenſter, noch ſehr gut erhalten, 
ſofort zu verlaufen. (3769) 
Tiahrt, Rehden Welipr. 


I. Klaſſe Ziegel 


in guter Qualität, empfiehlt (3773) 
A. Borowski, 


Oefen 


weiße und bunte, empfiehlt billiaſt 
(3749) Podor f, Blumenſtraße 2. 


Lokomobilriemen 


und Treibriemen in allen Längen und 
Breiten, von reinem Kern engliſcher 
Leder, offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Leberhanblung von (8767) 


F. Czwiklins ki. 


¿ide Leinkuchen 


Ziegelei Gr. Schönbrück. ſind 111 i 2 i me 
: 1111 eic. 
Bernſtein 9 nn. PP 


Druckſache 


hen Oa u 
we obi off. Buchdr. Mehlſack. Amtsſtr 


Stellung als 


poſtlagernd Gr. Gardienen. 

Ein Bangewerksmeiſter, in Stel: 
lung, witufcht feine freie Zeit mit An⸗ 
fertigen von (3793 


Entwürfen, Koſtenauſchlägen if 


mit guten Zeugniſſen ſ. Stellung Off. 
unt. Nr 3755 an. d. 


— — 


ds eines Wonufatture u. Confek⸗ o 


& mit 10—15 000 Wit. 
& poſtlagernd Spandau erb. 


per fofort geſucht. Offerten . D. 91 
poſtlagernd Danzig. 


ordentlichen tüchtigen, nicht zu jungen 


der im Handvergolden geübt und im 
Stande ſein muß, vollſtändig ſelbſtſtändig 
zu arbeiten. 
anſprüche beizufügen. 3771 


Malergehilfen 
ſucht 
W. Koſchinsly, Rieſenburg Wpr. 


Gine Fichrolle un E. roch, 
afie 22. (3754 


(3800 
Stelle zur Erlernung der Wirthschaft 
beider Landessprachen mächtig; ſcheut 
ſich vor keiner Arbeit. Antritt von ſo⸗ 
fort, auch wird um Familienanſchluß ge⸗ 
beten, ohne Penſion. Off. unter L. L. 
Nr 11 poftlagernd Culm. 


ie 0 1 „ 1 
Ein junges Mädden 
ſucht in einem Hotel oder größeren Haus⸗ 
halt die feine Küche gegen Penſionszah⸗ 
lung zu erlernen. Offerten werden brief 
lich mit Aufſchrift Nr. 3796 durch dit 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Poſamentier-⸗, Woll, 
Weißwaaren⸗ und Putz⸗Geſchäft 
& | ſuche für gleich zwei durchaus ſehr 
flotte, brauchekundige (3783 


Verkäuferinnen 
bei hohem Salair. Nur erite Kräfte 


wollen ſich m. Photographie melden. 
Wilhelm Cohn, Cottbus. 


Ein ann andig., erfayr., treues (3768 
Hidden oder Fran 


‘ohne Anhang, das auch etwas Nähen 
und Handarbeit verſteht, gleichzeitig im 
Geſchäft thätig ſein muß und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, findet von ſofort 
Stellung in Mühle Vorſchloß 
Roggenhauſen, Kreis Graudenz. 


Eine geübte Schneiderin 
findet Beſchäftigung bei (3729) 
Frau M. Jarecki, Amtsſtr. 13, I. 
Eine ältere Fraun 
welche eine gute Mahlzeit kochen kann 
und das Reinigen der Stuben zu be⸗ 
forgen bat, findet per 1. Juni Stellung. 
Zu erfragen bei (3727) 

Rudolph Burandt. 


(3798) 
Hauslehrer 
Gefl. Adr. zu richten unter Nr. 618 


Exp. d. Gef. erb. 


Soeins⸗Geſuch. 
Suche behufs Etablirung EP 


tions⸗Geſchüfts in einer An: 
duſtrie-Stadt einen Soeius 
(3791 
Gefl. Off sub L. B. 100 


EOSPSIWHSOE 


I Commis, gelernter Lederhändlec, 


3788] 
Ich ſuche zum baldigen Antcitt einen 


Buchbindergehilfen 


Meldungen ſind be 


Louis Schwalm, Rieſenburg, 
Buch⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. 


(3709) 


Tüchtige ad il 1 mae e ant ta 

. ALA) nterthornerſtraße 26, auf dem 

Schueidergeſellen | sof, waren. (3739) 

können fic) melden. (3776) Em ordentliches 5 (3728) 
Prager. Aufwartemädchen 


f. Vor⸗ u. Nachm geſ. Oberbergſtr. 70, II. 
Ein anſt Mädchen für die Stadt 
empfiehlt Frau Yorch, Unterthornerſtr. 24. 
Geſinde⸗Vermiether 
welche f. ein Berliner Miethscomtoir 
ländtiche Dienſtboten gegen hohe 
Proviſion beſorgen können, wollen ſich 
ſofort an Fr. Haunschild, Berlin, 
Vorſigſtr. 30, wenden. (3786) 
Neſerveoffizier ſucht möbl. Wohnung 
möglichſt in der Nähe der Feſtung, für 
Juni und Juli. Offerten bis 30. d. wits. 
an Oberinſpektor Brandt, Feſtung 
rGraudenz, abzugeben. (3755) 


Ein bis zwei Zimmer 
(am liebſten Unterth. Str.) v. 1 Herrn 
p. 1. Juni geſucht. Off. unter Nr. 3592 
durch die Exp-d. dr& Öefelligen erbeten. 
Möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr 13, I. 

2 mobi. Zimmer mit Burſchengel. 
zu haben Oberbergftr. 20 p. (3600) 


Kaiser Wilhelm Sommei-T neater. 


(Hotel gum goldenen Löwen. 
Direktion: J. Hoffmann. (3748 
Dienstag, den 26. Mat: Die goldene 
Spinne. Schwank in 4 Akten von 


Franz von Schönthan. 
Wohl u gef. mein Liebling. Du 
auch? Bitte, bitte Brief! Herzin⸗ 
* nig. Gruß u. Kuß. In Liebe J. 


2 flüchtige Zieglergeſellen 

auf Accord, ſucht von ſofort (3573) 
J. Metz ger, Zieglermeiſter, 
Hohendorf bei Soldau. 


Drei Sattlergeſellen 
können ſogleich eintreten bei (3772) 
M. Glauner, Sattlermſir. Culmſee. 

Maſchinenſchloſſer, 
Tiſchler, Former und 
Schmiede 


finden dauernde Beſchäftigung in de 
Maſchinenfabrik von (3761 
R. Kloſe. 


Ein ordentl. Bäckergeſelle 
kann ſogleich eintreten. (3732) 
T.... 

Zwei Klempnergeſellen 
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F. Demant, Srandens. 
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0 Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 26. Mai 1891. 


Ganz anders liegt die Sache mit der Verleihung der 
ſilbernen Medaille auf der Elbinger Gewerbe⸗Ausſtellung 
an einen Händler. Dieſe Ausſtellang hat in erſter Linie 
den Zweck, darzulegen, was auf dem Gebiete des Handwerks 
und der Fabrikthätigkett Elbings Bemerkenswerthes geleiſtet 
wird, ſie ſoll das ſelbſtthätige heimiſche Gewerbe zu Ehren 
und Aufnahme bringen. Damit fällt von Haufe aus die Bus 
Ster einer Verleihung der höchſten Prämie an einen 
Händler weg, der nur einige Nebenarbeiten ſelbſt hat aus⸗ 
führen laſſen. Es mag dem Ausſteller (Firma Wollenberg) 
unbeſtritten bleiben, daß die Zuſammenflellung der Möbel 
und Ausſtattungsſtücke, die er von auswärts beſchafft hat, 
eine geſchmackvolle und auregende iſt, obwohl ſich manches 
Anfechtbare darin wird nachweiſen laſſen, z. B. ſcheint uns 
ein Spinnrad in einer modernen Wohnung nichts weiteres 
als ein bedeutungsloſes Schauſtück, alſo äſthetiſch verwerflich, 
zu ſein. Die Beſchaffung einer geſchmackvollen Möbelkollektion 
bleibt aber in der Hauptſache ein kaufmänniſches Verdienſt, 
welches auf einer kaufmänniſchen Ausſtellung Anerkennung 
fordern dürſte, nicht aber auf einer Gewerbeausſlellung. 

Es iſt zudem die Schwierigkeit, geſchmackvolle Zuſammen⸗ 
ſtellungen zu machen, nicht übermäßig groß in heutiger Zeit; 
die meiſten gebilderen Hausfrauen würden, wenn fie mit aus⸗ 
reichender Börſe in einer Großſtadt eine Ausſtattung zu beſor⸗ 
gen hätten, Aehuliches leiſten können. Und will man den 
Geſichtspunkt ins Auge faſſen, daß die Firma durch ihre 
Ausſtellung dem heimiſchen Handwerke eine Anregung gegeben 
a — andererſeits ſchädigt fie das heimiſche Gewerbe, indem 
ie ihm den Abſatz durch auswärtige Induſtrieerzeugniſſe bes 
ſchränkt —, fo würde eine ehrende Anerkennung ausreichend 
erſcheinen. 

Wir bringen den Fall nochmals zur Sprache, weil bisher 
noch bei allen Gewerbe » Ausſtellungen in unſerer Provinz 
ähnliche Fehler, ſagen wir Formfehler, gemacht worden ſind 
und darin Wandel eintreten ſollte, denn die Vertreter des 
ſchaffenden Gewerbes werden durch ſolche Fehler verletzt oder 
mindeſtens beirrt. 


Der Geſellige. 


* Provinzial Thierſchan und Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Elbing. 
IV. 


Zur Pramtirung iſt noch etwas pros 
Von den 300 Mark, welche zur Prámiirung von 
Pferdewärtern ausgeſetzt waren, Bes das Perſonal der 
erren Rochwitz⸗Seeberg, v. Reibnitz⸗Heinrichau und 
Lalen ther- lein of je 40, das des Herrn Grunau⸗ 
Tralau 30 und das der Herren Dakau-Mewiſchſelde, Hagen» 
Sobbowitz, Knöpfler⸗Annaberg, Dalheimer⸗ Grunau, 
Bothe⸗Zahn und Kurels Wiewiorfen je 25 Mark. 

Leider konnten die Sonntagsbeſucher nicht mehr das mit 
dem erſten Preiſe bedachte Rindvieh des Herrn Wendland⸗ 
Meſtin bewundern, weil dieſes infolge zweier Unglücksfälle 
ſchon geſtern zurücktransportirt werden mußte. Die beiden 
gefallenen Kühe zählten mit zu den beſten der Heerde. 

Die Koſten der Ausſtellung, die ſich auf nahezu 
80000 Mk. belaufen, find durch außerordentlich ſtarken Bes 
ſuch reichlich eingekommen. Die Geldprämien werden von 
dem Centralkomitee in Danzig den Empfängern zugeſtellt 
werden. Die Diplome find bereits während der Ausſtellung 
perabfolgt. Die Schließung der Provinzial⸗Zuchtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung erfolgte ohne beſonderen Schlußakt. Schon von 6 
Uhr ab begannen ſich die Vlehſtände allmählich zu leeren, 
sin großer Theil des Viehes wurde gleich zur Bahn geſchafft. 
Die Maſchinen und Geräthe waren noch vollzählig vorhanden. 
Bei der großen Anzahl derſelben wird deren Abſendung 
noch mehrere Tage erfordern. Mittwoch ſollen ſämmtliche 
Räume geleert ſein. 

Auch die meiſten Ausſtel ler haben die Koſten der Aus⸗ 
ſtellung durch Prämien oder Verkaufsgeſchäft gedeckt. Es wurden 
u A. eine Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen, darunter 
die meiſten von A. P. Muscate in Danzig, verkauft. Be⸗ 
ſonders lebhaft geſtaltete ſich das Verkaufsgeſchäft in der 
Elbinger Gewerbe-Ausſtellung. Intereſſant e es ſein, 
daß der von Monath ausgeſtellte braune Salonofen für 550 
Mark von der Wein⸗Grotzhandlung von Brandt in Danzig 
erſtanden worden iſt und demnächſt die Reſtaurationsräume 
derſelben zieren wird. 


Wandern wir weiter in der Elbinger Gewerbeausſtellung, 
fo treffen wir außer Gebauer noch zwei andere Holzbild⸗ 

auer, Otto Römer, der ein Uhrgehäuſe mit Werk, einen 

lchkopf, eine Füllung von Arabesken, Louis Roy, welcher 
Füllungen ansgeſtellt hat. Beide find bei der Möbelfabri⸗ 
kation Elbings beſchäftigt, während der früher Genannte 
ſeine Thätigkeit vorzugsweiſe an den Schichau'ſchen Schiffbau 
anlehnt. — Von Holzſchnitzarbeiten ſind auch mehrere von 
Frau Hoſſenfelder ausgeſtellte Tiſchchen und Stühle, in 
Kerbſchnittmanier reich verziert, zu erwähnen. — Ferner 
finden wir auf dem Gebiet der Holzinduſtrie beachtenswerthe 
Böttcherarbeiten und Korbmacherarbeiten. Von letzteren hat 
O. Wittmann eine große Sammlung hübſcher und prakti⸗ 
iger Dinge vorgeführt. Die Geſpiunſt⸗ und Webe⸗Induſtrie, 
welche durch ſechs Firmen vertreten wird, macht nicht minder 
einen guten Eindruck; inwieweit Kürſchner und Schuhmacher 
as Seta leiften, vermag man bei einer flüchtigen 
ußeren Beſichtigung ſchwer zu beurtheilen. 

Intereſſe erweckt im Gebiet der Leder- rc. Induſtrie die 
Ausſtellung der Treibriemenfabrik von Ludwig Tertz, weil 
ſie einen Blick auf den großen Bedarf der Elbinger Induſtrie 
eröffnet. Mit Bedauern hört man, daß die riefigen Häute, 
welche der Fabrikant verwendet, aus engliſchen Gerbereien 
ſtammen, da nach ſeiner Verſicherung in den deutſchen Ger⸗ 
bereien mit geringerem Gerbmaterial gearbeitet und die 
gleiche Haltbarkeit nicht erreicht wird. Unter den Bürſten⸗ 
machern hat A. Weiß eine ehrende Anerkennung erhalten, — 
ſeine Ausſtellung umſaßt alle Bedarfsartikel für Familien-, 
Geſchäfts⸗ und Fabrikgebrauch, darunter eigenthümliche, von 
Ihm erdachte, Bürſtenkonſtruktionen für beſondere Zwecke. 
ea ift der Preisunterſchied von äußerlich für den 
aien faſt gleich erſcheinenden Fabrikaten, von denen jedoch 
die einen aus guten Borſten, die anderen aus Surrogaten ge⸗ 
arbeitet ſind. Ein ſog. Schrobber für 50 Pf. liegt neben 
einem anderen für 3 Mk. Zieht man die Haltbarkeit in Be⸗ 
tracht, ſo iſt der letztere der billigere, denn er wird etwa 
zehnmal länger die gleichen Dienſte leiſten als der andere. 

Eine blinde Bürſtenmacherin Emilie Horn ſteht gleich⸗ 
falls mit eigenen, gut brauchbaren Arbeiten aus. Sie erregt 
in hohem Grade die Theilnahme der Beſucher. Der Wagen⸗ 
bau iſt durch die Firmen Dyck und Findeiſen vertreten, 
beide mit Recht prämiirt. Der durch die Bronzene Medaille 
ausgezeichnete „vis-à-vis“ von Findeiſen, iſt ein Muſter von 
behaglich elegantem Gefährt für Spazierfahrten. 

Wir ſind entfernt davon, alles Erwähnenswerthe hier 
berührt zu haben, können aber wiederholen, daß die Stadt 
Elbing ihrer Gewerbthätigkeit durch die Ausſtellung ein ſehr 
ehrenvolles Zeugniß ausgeſtellt hat. 


Die Elbinger Gewerbe ausſſtellung wurde Sonnta 
Abend durch einen feierlichen Akt geſchloſſen. Herr Prof 
Dr. Nagel, der ſich als Vorſitzender des Elbinger Gewerbe⸗ 
bereins große Verdienſte um das Zuſtandekommen der Aus⸗ 
ſtellung erworben hat, hielt eine Anſprache, in der er mit 
Freuden darauf hinwies, daß der Erfolg der Ausſtellung ein 
zußerſt zufriedenſtellender gewefen iſt. Dies iſt vor allen 
Dingen den Ausſtellern zu verdanken, welche weder Koſten 
roch Mühen geſcheut haben, um die Ausſtellung möͤglichſt 
funde zu geſtalten. Die Anstellung konnte kein voll⸗ 
tändiges Bild der Elbinger Induſtrie gewähren, hat aber 
auch in dem kleinen Rahmen Außerordenkliches geboten. Den 
großen Firmen ohne Konkurrenz, welche ſich daran betheiligt 
haben (die Cigarrenfabrik von Löſer und Wolff, die Eiſen⸗ 
ſießerei von Thießen und die Elbinger Dampfhechelei), gebührt 
beſonderer Dank; die Preisvertheilung war bei der Fülle der 
borzüglichen Leiſtungen auf allen gewerblichen Gebieten und 
der beſchränkten Anzahl von El renpreiſen ſehr ſchwierig. Um 
auch den nicht prämiirten Austtellern einen Beweis der An⸗ 
erkennung zu geben, wird ihnen ein Erinnerungsblatt zuge⸗ 
hellt werden. Der Anſprache des Herrn Prof. Dr. Nagel 
folgte die Verkündigung der Preisvertheilung. Dazu ſei i 
merkt, daß es den Preisrichtern möglich war, die „Kreuz⸗ 
abnahme Chriſti,“ ein Holzrelief des Mlldhauerz Gebauer, 
welches der Landwirthſchaftsminiſter bei ſeinem geſtrigen 


Rundgang durch die Ausſtellung als das beſte Stück derſelben 
bezeichnet — die Arbeiten G.'s haben auch im „Geſ.“ bereits 
ihre Würdigung gefunden — noch nachträglich mit dem höchſten 
Preije, einer ſilbernen Staatsmedaille, auszuzeichnen. Sämmt⸗ 
liche Ausſleller find von der Ausſtellung befriedigt. Der 
rühmliche Eifer des Elbinger Gewerbevereins für das Zu⸗ 
ſtandekommen der Ausſtellung, das lediglich ſein Werk iſt, 
verdient ganz beſonders hervorgehoben zu werden. 

Für die Lotterie der Gewerblichen Ausſtellung, 
deren Ziehung Montag ſtattfindet, ſind 1000 Gewinne ange⸗ 
kauſt, darunter ein elegauter Halbwagen mit 2 vollſtändigen 
Pferdegeſchirren für 1500 Mk., ein ſilbernes Tafelbeſteck für 
18 Perſonen (1000 Mk.), ein Nußbaum⸗Herren⸗Schreibtiſch 
mit Schnitzerei, ein Ruhe⸗Divan mit Plüſchbezug, ein ele⸗ 
ganter Nußbaum⸗Regulator mit Schlagwerk, ein Eisſchrank 
von Henning und eine Waſchmaſchine. Ferner ein Tafel⸗ 
ſervice für 12 Perſonen, ein eleganter Barometer mit There 
mometer, eine Wringmaſchine neueſter Konſtruktion, eine 
diebsſichere Geld⸗Kaſſette mit Geheimfach, zum Anſchranben, 
ein Kredenz⸗Tiſch mit Majolika⸗Platte und viele kleinere 
Prachtgegenſtände, wie Tafeltücher, Tiſchläufer, Gläſer, 
Koffer, Teller, Brodſchneide⸗Maſchinen u. f. w. Die Looſe 
zur Lotterie ſind ſämmtlich verkauft. 


Ein ſo reges Leben, wie während der letzten Tage der 
Ausſtellung, hat ſelten in der Handels⸗ und Induſtrieſtadt 
Elbing geherrſcht. In dichten Schaaren bewegten ſich die 
Menſchen von früh bis ſpät in den Straßen der Stadt und 
beſonders in den Ausſtellungsräumen. Alle Zuge führten 
neue Beſucher herbei. Aus der Drauſen⸗ und Sorge⸗Niede⸗ 
rung brachte der Dampfer „Maria“, von den Küſten des 
Haffes Dampfer „Kronprinz“ Schauluſtige in großer Anzahl. 
Bis aus den feruſten Thellen der Provinz, aus Oſtpreußen 
Pommern, Poſen und ſelbſt aus Schleſien find Landwirthe 
und Induſtrielle herbeigeeilt. 


Das von dem Danziger Reiterverein veranſtaltete 
Wettrennen fand trotz ſtrömenden Regens programmmäßig 
ſtatt. Sonntags von 12 Uhr an bewegten ſich unabſehbare 
Wagenreihen dem 8 Kilometer von der Stadt entfernt liegenden Graude 5 i 189 
pd zu. Die Nachfrage nach Fuhrwerken war fo ä 
grok, daß die Droſchken 24—30 Mark forderten und erhielten, Be e Ed Pe Bam e 

, . ! , 

18 das Rennen kurz nach 3 Uhr begann, ſtanden an der hauptm. vom Art. Depot in Pillau, zum Art. Depot in Poſen, 
Weiß, I., Zeug⸗Pr. Lt. vom Art. Depot in Königsberg, unter 
Entbindung von dem Kommando nach Memel, zum Art. Depot 
in Pillau. Frickert, Zeug Pr. Lt. vom Art. Depot in Kaſſel, 
zum Art. Depot in Königsberg, unter Kommandirung nach Memel 
zur Berwaltung des Filial⸗Art. Depots daſelbſt, Gerloff, 
Zeuglt. von der Gewehrfabrik in Danzig, zum Art. Depot in 
Neiße, Löwig, Zeuglt. von der Art. Werkſtatt in Danzig, zum 
Art. Depot in Thorn verſetzt. Berger, Pr. Lt. vom Juf. Regt. 
Nr 18, zur Gewehrfabrik in Danzig verſetzt. Offerman n, Sek. 
Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landwehr = Bezirks Wehlau, 
Brämer, Sek. St. von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Gumbinnen, zu Pr. Lts., Schwat lo, Vizefeldw. vom Bezirk 
Königsberg, zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots, Krah, 
Klebs, Vizefeldw. von demſ. Bezirk, zu Sek. Lts. der Reſ. des 
Juf. Regts. Nr. 45, Trofien, Bizefeldw. von demſ. Bezirk zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 3, Heyden reich, Vize⸗ 
wachtm. von den. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſerve des Kür, 
Regts. Nr. 3, Grader, Vizefeldw. vom Bezirk Stralſund, zum 
Sek. Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 21, Foeſter, Vizewachtm. 
vom Bezirk Burg, zum Sek. Lt. der Ref. des Train-Bats. Nr. 2, 
Hornemann, Vizewachtm. von demſ. Bezirk, zum Sek. Lt. der 
Ref. des Train⸗Bats. Nr. 1, Voigt, Sek. Lt. von der Ref. des 
Inf. Regts. Nr. 41, zum Pr. Lt., Teſſmar und S chultze I., 
Sek. Lis. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 4, Sachs ze, Sek. 
Lt. von der Ref. des Füſ. Regts. Nr. 33, Berger, Sek. Lt. von 
der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, v. Rode, Sek. Lt. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Ojterode, zu Prem. Lis., 
Brunnemann, Pr. Lt. von den Pion. 1. Aufgebots des Bez. 
Dt. Krone, Augftein, Pr. Lt. von den Pion. 1. Aufg ebols des 
Bezirks Danzig, zu Hauptleuten befördert Radke, Pr. Lt. von 
der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Raſteuburg, Paven ſte dt, 
Sek. Lt. von der Kav, 2. Aufgebots deſſelben Bezirks, Poetſch, 
gene von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Allenftcin, 

onegen, Sek. St. von der Auf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Königsberg, der Abſchied bewilligt. 

© Thorn, 24. Mal. Der Lehrerve rein beſchäftigte fig 
in feiner geſtrigen Sitzung mit der Frage, ob es wünſcheuswerth 
ift, die rity re u pitden Provinzial⸗Lehrer⸗Berſamm⸗ 
lungen in Lehr estage umzuwandeln, auf denen nur die gee 
wähllen Vertreter der Vereine Stimmrecht haben, während das 
Recht der Berathung allen Theilnehmern verbleibt. Da dieſe An⸗ 
gelegenheit auch auf der diesjährigen Hauptverſammlung des Pr os 
vinztlal⸗Lehrervereins in Dt. Krone zur Verhandlung 
kommt, theilen wir die Hauptgedanken des von Herrn Chill ge⸗ 
haltenen Vortrages mit: Ohne die Vereinsorgauiſation der Lehrer 
kommt eine Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung nicht mehr zuftande, 
Damit der Provinzial-Lehrer⸗Verein feinen Zweck „Förderung der 
Jutereſſen der Volksſchule und des Lehrerſtandes“ ganz entſpricht, 
muß feine Delegirten-Berfammlung fo ausgedehnt werden, daß tie 
auch allgemein pädagogiſche Tagesſragen erörtern und darüber bes 
fließen kaun. Die Beſchlüſſe der Provinzial Lehrer - Verſamm⸗ 
lungen können weder als Ausdruck der Lehrerſchaft Weſtpreußcus, 
noch als der des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins gelten, da fie ſtett 
vom Orte der Verſammlung nebſt Ungegend ſtark beeinflußt wer⸗ 
den. Nur durch einen Delegirtentag läßt ſich die Meinung der 
Geſammtheit zuverſichtlich ermttteln, weil dieſer der Idee eines 
gleichmäßig über alle Bezirke der Proving bezw. des Vereinsge 
bietes vertheilten Lehrerverſammlung entspricht. Da der Provinaial: 
Lehrer⸗Verein jetzt ausſchließlich nicht nur für das Zuſtandekommen 
der Provinzial-Lehrer-Verſammlung, ſondern auch für geeignete 
und gründlich vorbereitete Verhandlungsgegeuſtände und Referenten 
ga trägt, liegt kein Hinderniß vor, dieſelbe ganz in den Dienft 
des Vereins⸗Verbandes zu ſtellen und ihr durch Einführung des 
beſchräukten Stimmrechts ganz den Charakter eines Lehrertages 
zu geben. Ein Lehrertag mit beſchränktem Stimmrecht verbürgt 
ſorgfältigere Verhandlungen und Beſchlüſſe, als eine allgemeine 
Lehrer⸗Verſammlung, namentlich wird durch ihn die Gefahr einer 
voreiligen Beſchlußfaſſung vermindert und, falls die Verhandlungs⸗ 
gegenſtände von allen Vereinen gründlich vorberathen ſind, wohl 
ganz lee ia fs ae ie ah Herr vor en hielt die Sina 
f 6 ; ; ¿| führung des beſchränkten Stimmrechts nicht für nöthig und vere 
ane e n ence dr Br ia ang ae langte, daß bei den Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen nur Ver⸗ 

1 8 E zr einsmitglieder ſtimmberechtigt ſeien, der Vorſtand des Provinzial⸗ 
Ländern herbeiihafft, dadurch von größerer Bedeutung für Lehrer⸗Vereins auch Vorſtand der Provinzial-⸗Verſammlung fet 
das landwirthſchafteiche Gewerbe einer Provinz werden kaun Beri i + i 

, Y \ 3 N + | und der Delegirten⸗Verſammlung ein ganzer Tag eingeränmg 
als ein Fabrikant, wenn er auch einzelne vortreffliche Wr- | werde. — Die Verſammlung erklärte ſich für Lehrertage mit bes 
beiten auf den Markt bringt. Wie weit dieſer Standpunkt] ſchraͤnttem Stimmrecht. f 
für die Primitrung beftimmend geweſen ift, wiffen wir nicht, * Mus dem Kreiſe Strasburg. Endlich wird Dank den 
wir find aber der Meinung, daß er berechtigt ft. Bemühungen des Amtsvorſtebers Herrn Bielina zu Hochheim der 


Wns der Provinz, 


Drahtumzäunung, durch welche der weite Platz vom Zu⸗ 
aca. abgetrennt war, Hunderte von Wagen und Tan. 
ende von Zuſchauern. Bisher war das Wetter noch ziemlich 
günſtig geweſen. Nun aber begann es ſo ſtark zu regnen, 
daß die Zuſchauer bald völlig durchnäßt waren. Das Rennen 
begann mit dem Torpedohürderennen. Es betheiligten 
fic) daran die Lieutenants v. Zitzewitz, v. Lewin ski und 
Schultze, ſämmtlich vom Leibhuſaren⸗Regiment. Die Diſtanz 
betrug 1600 Meter. Es waren vier Hürden zu nehmen. 
Den erſten Preis erhielt Lieut. Schultze mit der 6jährigen 
Fuchsſtute „Fuſtanella“, den zweiten Lieut. v. Zitzewitz mit 
einer Schimmelſtute. Darauf folgte das weſtpreußiſche 
Halbblut⸗Rennen. Diſtanz 2000 Meter. Hieran nahmen 
Lieut. Dulon (4. Ul.), Herr Pohlmann⸗Petershof, Lieut, von 
Lewinski und Lieut. v. Reibnitz Theil. Den erſten Preis 
(Ehrenpreis und 300 Mk.) errang Lieut. Dulon mit dem 
Ajährigen Wallach „Binder“, den zweiten (100 Mk.) von 
Reibnitz mit dem 4jährigen Schimmel wallach „Freiherr“, den 
dritten (50 Mk.) Herr Pohlmann ⸗Petershof mit der Stute 
„Roſalie“. An dem Elbinger Jagd⸗Rennen⸗Handicap 
(Diſtanz 300 Meter) betheiligten ſich von den 12 augemel⸗ 
deten Herren nur fünf. Lieut. v. Totenhöfer hatte mit dem 
braunen Wallach „The Magiſtrate“ einen weiten Vorſprung 
und hätte den erſten Preis davongetragen, wenn er nicht den 
letzten der 9 Sprünge dadurch verfinmt hätte, daß er fein 
Pferd nicht rechtzeitig darauf zutrieb und ſo links vorbeiritt. 
Der erſte Preis von 700 Mk. wurde Lieut. Graf v. Weſtarp 
(3. Drag.) zu Theil. Den zweiten von 200 Mk. erhielt 
Lieut. v. Zitzewitz, den dritten von 100 Mk. Lieut. Berners 
(12. Ul.) und den vierten von 50 Mk. Lieut. v. Koppy (5. 
ea An dem Bauernrennen betheiligten fic) nur die 

erren QDuapp= Pr. Roſengart und Schwarzrock-Unter⸗ 
kerbswalde, welche beide vorzüglich ritten. Quapp erhielt 50 
und Schwarzrock 25 Mk. Prämie. Trotz des völlig durch⸗ 
näßten und ſchlüpfrigen Bodens verlief das Rennen ohne 
jeden Unfall. 


Unſeren Berichten müſſen wir heute eine Quiche folgen 
laſſen, die uns von einem Techniker aus einer Kachbarprovinz 
vom 22. er. zuging. Sie lautet: 

„Die landwirthſchaftliche Ausſtellung war, ſo ſehr ſich die 
Herren Maſchinenfabritanten und Händler angeſtrengt hatten, 
dem Publilum etwas Beſonderes zu bieten, bis jetzt ſehr 
mäßig beſucht. 

Dle Erſteren flud nicht nur über die ſchlechten Geſchäfte, welche 
fle (bis Freitag) gemacht haben, unzufrieden, ſondern auch un⸗ 
zufrieden mit der e der Prämien, inſofern, als nicht 
die Ausſteller eigner Fabrikate mit Hd ſten Auszeichnungen 
bedacht wurden, ſondern ein Ausſteller, der neben einigen we⸗ 
nigen eigenen Fabrikaten von 15 verſchiedenen Firmen Gegen⸗ 
ſtände zur Ausſtellung gebracht hatte. 

Es haben, wie man hört, verſchiedene Firmen die Annahme 
der ihnen von der Prömiirungskommiſſton zugedachten Aus⸗ 
zeichnungen dankend abgelehnt“. 

Der hier erhobene Vorwurf trifft zuſammen mit einer 
Bemerkung, die unſer Herr Referent über eine Prämitrung 
auf der Elbinger Gewerbeausſtellung bereits gemacht 
ß Beide Fälle find indeß nicht mit gleichem Maßſlabe zu 
meſſen. 

Die von der Landwirthſchaft ausgehende Prämiirung file 
Maſchinen und Hilfsgeräthe hat nicht den unmittelbaren 
Zweck, gewerbliche Fortſchritte auf 7 Gebiete auszu⸗ 
zeichnen, ſondern ſie will denjenigen Männern eine Aner⸗ 
kennung ausſprechen, welche in hervorragendem Grade durch 
ihre geſchäftliche Thätigkeit der Landwirthſchaft förderlich 


Tore, on epumpt werden. Das Waſſer ſteht 
hier als Andenten aus dem ſchnee⸗ und plate, Sabre 1888; 
da es keinen Abfluß hatte, vergrößerte fich der Teich allmählig 
derart, daß zwei Häuſer, die Landſtraße und ein Theil des Schul⸗ 
landes überfluthet wurde. Jetzt ſoll es mittelſt Druckpumpe über 
eine Anhöhe geſchafft werden. Wünſchenswerth wäre für die Otte 
ſchaft nur noch, dah móglidf bald die geplante Chauſſee von 
Goral nach Jablonowo gebaut würde. Im Herbſt und Winter 
wird die Landſtraße dahſn im Durchſchnitt von 200 Holzfuhren 
Biglih befahren, weshalb der Weg bald unpaſſirbar wird. 

J Nieſenburg, 22. Mai. Seit dem 19. d. Mts. findet dle 
General⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation im nördlichen Theile 
des Roſenberger Kreiſes ſtatt. Dieſelbe erſtreckt ſich auf ſteben 
Kirchſpiele und dauert bis zum 30, d. M. Die Kommiſſton beſteht 
aus dem General⸗ Superintendenten Dr. Taube als Vorſitzenden, 
den Superintendenten Braun ⸗Angerburg, Rudnick⸗Freyſtadt, 
Schäper⸗Wotzlaff bei Danzig, Luckow⸗Neuſtadt, Pfarrer Barkowski⸗ 
Pr. Friedland und Pfarrer Erdmann ⸗Graudenz. Bom 19. bis 
heute fand hierorts die General⸗Viſitation ſtatt. Zum Empfange 
der Kommiſſion am 3. Pfingſtfeiertage hatte unſere Stadt reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. Dem ErúfiumagSgotteSdienft am 20. 
weiten alle Geiſtlichen, Lehrer, Patronsesperren und Gemeinde⸗ 
Kerchenvorſteher des Bezirkes bei. In der Feſtpredigt, welche 
Herr Dr. Taube hielt, wurde allen Zuhörern eindringlichſt an das 
Herz gelegt, daß die religiös⸗ſittliche Bildung des Volkes das 
wirkſamſte Mittel gegen die Anſtürme der Sozialdemokratie ſei. 
Im Anſchluß an dieſen Gottesdienſt fand eine Kouferenz mit den 
Geiſtlichen und Lehrern ſtatt. Heute wurden die Schulen der 
Landgemeinde Rieſenburg in der Kirche und die Stadtſchule in 
ihrem Lokale der Vifitation unterzogen. Zu derſelben war auch 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath Triebel⸗Marienwerder als Ver⸗ 
treter der Königl. Regierung erſchienen. Die Generalbijitation 
hat morgen ihre Fortjegung in Gr. Rohdau und Dakau, übers 
morgen in Rieſenkirch und Rieſenwalde, am 25. und 26. in Finken⸗ 
—— und Albrechtau, am 27. und 28. in Roſenberg, am 29. in 

ellſchwitz und Kl. Tromnau. Der Schlußgottesdienſt findet am 
30. hierorts ſtatt. Den Beſchluß der geſammten Vifitatton bildet 
eine Konferenz mit den Lehrern und dann mit den Geiſtlichen. 
ei Dt. Eylau, 22. Mal. In der Geueralverſammlung des 
biefigen Männer⸗ Turnvereins wurden in den Vorſtand ge⸗ 
wählt die Herren: Heinrich als Vorſitzender, Sordei als Turns 
wart, Rüfter als Kaſſenware, Wentzel als Zeugwart und Ribitzki 
als Schriftwart. Von jetzt en follen wöchentlich 2 Turnſtunden 
(Mittwoch und Sonnabend) ſtattfinden. Am 7. Juni gedenkt der 
Verein eine Turnfahrt nach Oſterode zu unternehmen, um ſich 
mit den dortigen Turnern zu vereinigen. 

Löban, 22. Mal. Geſtern brannte das der Wittwe Zielinska 

chörige Haus vollſtändig nieder. Durch den Brand ift die Ars 

deftecjomilte Koszykat in das größte Elend verfegt worden. 
Die Familie, welche aus Mann, Frau und ſieben kleinen Kindern 
beſteht, hat Alles verloren. 

Marienwerder, 22. Mal. Die Mobil iar⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicher ungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinzen Oſts und Weſtpreußen blickt in dieſem Jahre 
auf ihr SO yahriges Bejichen zurück. Der vorſitzende Haupt⸗Direktor, 
pr v. Kries⸗Trankwitz, hat in einer kleinen Schrift eine Geſchichte 

es Inſtituts gegeben. Schon im Auguſt 1835 erließ Schwartz⸗ 

Münſterwalde an die weſt⸗ und oſtpreußiſchen Gutsbeſitzer einen 
Aufruf, in welchem er dieſe erſuchte, der Idee eines Mobiliar⸗ 
Brand⸗Vereins der Provinzen Weit und Oſtpreußen näher zu 
treten. Zwar ging fofort aus faſt allen 57 Streifen der Provinzen 
eine große Menge zuſtimmender Erklärungen ein, aber erſt un 
Jahre 1841 verfügte man über die von der Staatsregierung bers 
langten 9 Millionen Mark Verſicherungsſumme, und nun erft 
konute die Geſellſchaft ihre Thätigkeit beginnen, Manche Wand⸗ 
lung hat die Geſellſchaft durchgemacht: Jahre gewaltigen Auf⸗ 
ſchwungs und Jahre rapiden Rückgangs der Verſicherungsſumme. 
Letztere erreichte ihren höchſten Stand im Jahre 1866 mit 163 
Millionen Mk., ging dann im nächſten fünfjährigen Zeitraum auf 
87 Millionen zurück und iſt ſeitdem wieder auf 105 Millionen 
gewachſen. 

Konitz, 23. Mat. Der hieſige Biirftenfabrifant F. war 
zum Schützenfeſte mit ſeinen Fabrikaten auf den Schützenplatz 
dinausgezogen, um dieſelben dort zu verkaufen bezw. zu ver⸗ 
würfeln. Um einen Hin⸗ und Hertransport zu erſparen, ließ er 
ſeine Waaren in einer verſchloſſenen Kiſte auf dem Platze und 
dan ſelbſt Wache bis 3 Uhr Morgens, dann begab er ſich nach 


rftelch“ nun ar 


auſe, um ſich Kaffee zu kochen. Als er nach einer halben Stunde 
ioiedertam, war die Kiſte erbrochen und eine Anzahl Bürſten ges 
ſtohlen. Von den Dieben fehlte bis heute jede Spur. Nunmehr 
haben fie ſich als einige ſchulpflichtige Knaben entpuppt. Dieſe 
hatten im nahen Walde gewartet, bis F. ſich entfernte, und 
waren dann ihrem Geſchäfte nachgegangen. Bei heute vorge⸗ 
nommenen Hausſuchungen wurde der größte Theil der geſtohlenen 
Sachen entdeckt, ein weiterer Theil hat bereits ſeinen Weg zu 
Berwandten der Spitzbuben in benachbarten Dörfern gefunden. 
Die jugendlichen Diebe ſind keineswegs Anfänger in ihrem Be⸗ 
rufe, denn ſie waren zu wiederholten Malen Helfer der im Winter 
in die Zwangserziehungsanſtalt beförderten Taugenichtſe. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 23. Mai. In der vergangenen 
Nacht hatten wir ein furchtbares Gewitter mit einem wolken⸗ 
bruchartigen Regen, welcher vielen Schaden angerichtet hat. Das 
Waſſer riß förmliche Gräben in die Sommerſaaten, und wo es 
ſich nicht Bahn brechen konnte, verſandete es die Felder. Das 
Gewitter hielt faſt ohne Unterbrechung die ganze Nacht an. 

Y Hammerſtein, 23. Mal. Geſtern Abend ereignete ſich auf 
dem hieſigen Abbau ein höchſt traurkger Vorfall. Die Eigen⸗ 
thümerfrau R., welche öfters von ihrem Manne ſchwer mißhandelt 
wurde, flüchtete, da der letztere ſie wiederum geſchlagen hatte, zu 
ihrem Nachbarn S., um ſich vor weiteren Mißhandlungen zu 
ſchützen. Ihr Mann lief ihr nach und verlangte von S. die 
Herausgabe ſeiner Frau. Da dieſer zögerte, griff R. ihn an und 
bearbeitete ihn mit einem Meſſex im Geſicht, an den Armen 
und der Bruſt derartig, daß S. hoffnungslos darnieder liegt. 

Marienburg, 22. Mat. Ein katholiſcher Bollsverein 
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie hat ſich nunmehr auch hier 
gebildet. 

Aus dem Ermlande, 22. Mak. Dieſer Tage entſchled das 
Amtsgericht zu Röſſel in einer Sache, die im Ermlande wohl 


noch nie Gegen 

Es handelte ſich um die Klage der S 
E Lemkendorf gegen die Kapläne zu 
rung des Abendmahls. 
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Find effier gerichtlichen Verhandlung geweſen ff. 
eiderin Beronika E. aus 
öſſel wegen Verweige⸗ 
as Gericht hatte die Klage zwar 
angenommen, wies aber die Klägerin mit ihren Anſprüchen ab und 
verurtheilte ſie in die Koſten. 

§§ Warteuburg, 23. Mal. Die Stadtvertretung hat 
ſich bereit erklärt, dem in Allenſtein zu gründenden Oſtpreußi⸗ 
ſchen Städtetag beizutreten. 3 
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Eine Agentin der geheimen Polizei Napoleons I. 
9. Fortſ.] Novelle von Eugen Hermann. (Nachdr. verb. 


Vernichtet waren alle ſeine Hoffnungen, von denen das 
Herz ſo überſtrömend voll war, verhöhnt ſein ſchöner, heiliger 
Glaube an die Reinheit des Weibes, zertreten das ſüßeſte 
Gefühl. Eine Untreue, Alles hätte er verzeihen können, aber 
dieſer kalte, berechnete Hohn demüthigte ihn zu tief, der 
zerriß jede Saite im wunden Herzen, die ihren Namen getönt 
— er wurde irre an ſich ſelbſt. Noch konnte er nicht an die 
ganze Verdorbenheit ihrer Geſinnung, an die Schlechtigkeit 
ihres Herzens glauben. Er dachte an jenen Tag, wo ſie ihn 
gerettet. Durch Eitelkeit hatte er die Gefahr heraufbeſchworen 
— ietzt IR er, nichts Anderes als dieſe Eitelkeit habe in 
ihr die Luft an dem Opfer erweckt, fie hatte ihm ihre Feſſeln 
angelegt, um ſich mit ihm zu amiijiven, feine eitle Thorheit 
auszubeuten. 

Er ſchämte ſich, zu Wolditz zu gehen, der Mann wußte 
freilich von ſeiner Liebe, aber ſollte er ihm ſagen, daß er 
ſeine Vermittelung benutzt, um Briefe an Angela zu ſchicken, 
die Hardenberg verriethen? Der ehrenwerthe Mann hatte 
aus patriotiſcher Theilnahme ſich des jungen Landsmannes 
angenommen, und wie hatte er es gedaukt! Nein, er wagte es 
nicht, ihm unter die Augen zu treten, ehe er ſie geſehen und 
ihr in's Antlitz geſagt, daß ſeine Liebe Haß, daß ſeine Ver⸗ 
ehrung Verachtung geworden. 

Er ging zu Gruner, um demſelben den Schlüſſel zu 
Hardenbergs Chiffreſchrift mitzutheilen und ihn um Rath zu 
fragen, was er mit der Depeſche beginnen ſolle. 

„Geben Sie mir das Schreiben getroſt“, ſagte dieſer, als 
Horſt ihm mitgetheilt, welchen Zweck Hardenberg nebenbei 
verfolgen wollte, „es bedarf keiner ſolchen Worte, ich kenne 
Frau von Breteuil ſehr genau. Sie iſt ein höchſt gewandtes 
Weib, da ihre Schönheit ebenſo viel Einfluß erobert, als ihr 
Geiſt. Aber trotzdem, daß ſie der geheimen Polizei gute 
Dienſte geleiſtet, ſo halte ich ſie nicht für gefährlich, wenn 
man in ihrem Umgange ſich ſtets daran erinnert, daß ſie 
eine Franzöſin iſt. Sie handelt ſelbſtverſtändlich im Inter⸗ 
eſſe ihrer Landsleute und ihres Kaiſers, aber ſie wird ſich 
nie als Werkzeug für niedrige Räuke hergeben, denn ſie hat 
ein gutes Herz. Sie treibt die Politik nur aus Eitelkeit, 
um eine Rolle zu ſpielen, aber nicht aus Gewinnſucht oder 
aus einer anderen niedrigen Leidenſchaft. Ich würde ihr 
daher, wie überhaupt keinem Weide, Geheiumiſſe anver⸗ 
trauen, aber wenn ich morgen einen Unſchuldigen aus den 
Klauen der franzöſiſchen Polizei zu retten habe, jo werde ich 
ſie mit der Ueberzeugung, daß ich den Schritt nicht umſonſt 
thue, um ihre Verwendung bitten.“ 

Das klang anders, als er erwartet, in der Leidenſchaft 
hatte er über ſie den Stab gebrochen, und doch fühlte er, 
daß er wieder nur ganz allein die Schuld trage. Sie hatte 
ihn nicht um ſein Vertrauen gebeten — er hatte es ihr an⸗ 
getragen. Sie hatte nur Intereſſe für ſeine Perſon gezeigt, 
er hatte ihr ſein ganzes Herz aufgedeckt und dabei die Ge⸗ 
heimniſſe Anderer verrathen! 

Als er Gruner verlaſſen wollte, mochte ſeine Miene die 
Verſtimmung im Innern verrathen, denn Gruner hielt ihn 
noch einen Moment zurück. „Es wäre Ihnen vielleicht lieber 
geweſen“, ſagte er mit einem bedeutungsvollen Lächeln, „wenn 
Sie von der Erlaubniß Hardenbergs Gebrauch machen könn⸗ 
ten, den Brief bei der Frau von Breteuil zu verlieren? 
Es gab Ihnen dies einen Vorwand, der ſchönen Frau zwei 
Beſuche zu machen?“ 

„Ich geſtehe“, anwortete Horſt erröthend, „daß ich dieſe 
Hoffnung gehegt, ehe ich nach Berlin kam. Ich hatte Frau 
von Bretenil im vorigen Jahre geſehen und fie bewundert, 
aber ich höre, daß ſie nicht, wie ich geglaubt, Wittwe iſt, 
und ich habe nicht die Ehre, Herrn von Breteuil zu kennen.“ 

„O, da machen Sie ſich keine Sorge. Frau von Bre⸗ 
tentt führt eine franzöſiſche Ehe, fie hat ihre beſonderen 
Empfangszimmer. Wenn Sie Zutritt bei ihr erlangen fons 
nen, ſo verſäumen Sie das ſa nicht, die Frau tft höchſt 
intereffant und Sie werden ſich in ihren Kreiſen nicht lang» 
weilen.“ 

Eine franzöſiſche Ehe! — Das Wort riß den Schleier 
von dem Räthiel, es zog den Traum hernieder aus ſeiner 
ſtolzen Höhe, aber es ſprach ſie auch frei von dem Vorwurfe, 
den er ihrem Herzen gemacht. Er eilte nach Hauſe und las 
die Briefe durch, die ſie ihm geſchrieben, da ſtand in keinem 
die Lüge, die er ihr zur Laſt gelegt, aber jetzt, wo er klar 
ſchaute, deutete er ihre Worte nicht mehr mit der Phantaſie. 
Er las die Briefe, und jetzt, wo er ſie des Zaubers ent⸗ 
kleidet, den er ihren Worten angedichtet, da konnten ſie für 
nichts Anderes gelten, als warme Grüße der Freundſchaft — 
war es ihre Schuld, daß er eine andere Gluth daraus ger 
athmet ? 

Aber da fragte ſich ſein erregtes Gefühl: Liebt eine Frau, 
die ſolche Briefe ſchreibt, ihren Gatten, ahnt ſie es, welche 
Gefühle ihr Gruß erweckt und will ſie Gluth entzünden? 
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Die Arbeiten einfhichli Dateriab | De 1 r Pave aie 
em Rue ernhar ulz au 
Schwetz erlaſſene Steckbrief „ 


lieferung zur Herſtellung des Oelfarben⸗ 
anſtrichs am eiſernen Ueberbau von 2 
Jochen der Weichſelbrücke bei Graudenz, 
No 9200 qm Anſtrichsfläche für ein 


neuert. M. 18/89 II. 
och, ſollen vergeben werden. Ver⸗ 
ingungstermin am 8. Juni d. Js., 

Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem An⸗ 

gebote auf vorgeſchriebenem Formular, 
erſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 

ſcrift verſehen, portofrei an den Unter⸗ 
eee einzureichen find. Die Vers 
ingungs unterlagen liegen im Geſchäfts⸗ 
immer, Rehdenerſtraße, zur Einſicht 
aus, find auch daſelbſt gegen koſten⸗ 
freie Einfenbung von 50 Pfennig(Baar⸗ 
jablung), welcher Betrag bei Einfenbung 
t 


den im Auguft d. 


bis zum 1. Juni d 


Graudenz. den 21. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


F A ee a 
Zu Uebungszwecken im Brücken bau 
mit ſchwimmenden Unterſtützungen wer⸗ 
33. in Graudenz 
auf ca. 5-6 Tage 10—12 unbedeckte 
Schiffsgefäße mittlerer Größe) Kahne 
II. Klaſſe, Prähme 2c.) ausgerüſtet mit 
Anker und Ketten ac. gebraucht. (3391 
Bezügliche Anerbietungen hierfür find 

. Is. an die neunte 
Feſtungs⸗Inſpektion in Thorn einzu⸗ 
jende und iſt dabei näher anzugeben: 


Zufolge Verfügung vom 20. Mai 1891 
iſt an demſelben Tage die in Mewe er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Richard Schmidt ebendaſelbſt 
unter der Firma (3690) 

„Nichard Schmidt“ 
in das diesſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
Nr. 21 eingetragen. 
Mewe, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Eine gut erhaltene vierrädrige 
Feuerſpritze 


Lis Blut floß raſcher durch feine ern, es wa 
gm Herzen. Er mußte in's Freie, zu heſtig tobte 42 

mein. - 

Der Weg führte ihn zum alten Palais des 
Heinrich, deſſen Räume man zu Hörſälen fir 
verſität eingerichtet. 

Er ſah die Menſchen hineinſtrömen, Alles drängte fi 
nach den Pforten. „Was giebt es?“ fragte er überraſcht 
denn es waren nicht allein Studenten, joudera Männer jeden 
Alters, jeden Standes, die den Vorhof anſüllten. Der Bo, 
fragte jah ihn befremdet an: „Um eilf Uhr lieſt Fichte!“ 

Der Name des berühmten Philoſophen, der damals unter 
den Augen der rl Polizei ſeine begeiſterten Reden 
„für Deutſche“ hielt, war Horſt nicht fremd. Er folgte dem 
Strome, obwohl er wenig in der Stimmung war, Philoſophie 
2 hören. Es rang feine geſunde Natur nach einem Kampfe 
ich zu reinigen von dem, was Fremdartiges in's Herz “ 
ſchlichen und laſtend und ermattend auf die Seele gelegt. 

Er trat in den Hörſaal und wie Fichte begann, da war 
es ihm, als würden tauſend Erinnerungen in ſeinem Herzen 
laut, als rege ſich überall das Saatkorn, welches einft der 
fromme Glaube der Mutter, die ernſte Mahnung des Vaters 
in ſein Herz gelegt, als träten alte ſüße Klänge, dieſelben 
mit denen ſein Herz die erſte Jugendblüthe begrüßt, jene 
unvergeßliche Zeit des Lebens, wo das Herz wie ein ſuchen⸗ 
der Bräutigam in das Leben ſchaut, die ſchönſten Träume 
herunter zu holen vom blauen Firmament, wo es der Flügel 
der Poeſie gefühlt, die es tragen follen, wohin die Seelt 
träumt. 

Fichte ſprach wie ein Bußprediger aus alter Zeit, wie 
rollender Donner grollte ſein Zorn über das Elend und die 
Verderbtheit der Zeit. Das waren Reden, die Auge und 
Ohr und das Gemüth der Zuhörer mit wunderbarer Macht 
bannten. „Kein Meuſch und kein Gott“, ſagte er, „und 
keines von allen im Gebiete der Möglichkeit liegenden Er⸗ 
eigniſſen kann uns helfen, ſondern allein wir ſelber müſſen 
uns helfen, falls uns geholfen werden ſoll.“ Und nun 
ſprach er, wie man die Selbſtliebe ertödten und an ihrer 
Stelle eine andere Liebe ſetzen ſollte, eine Liebe, die daz 
Gute um ſeiner ſelbſt willen anſtrebe, die Bildung zur reinen 
Sittlichkeit ſei die erſte Vorbedingung zu allem höheren, 
geiſtigen Leben. 

Solche Worte gaben dem Hörer eine ganz neue Auf 
faſſung — nicht das Unglück hatte Deutſchland verfolgt, nicht 
eine grauſame Fügung des Schickſals den Feinden den Sieg 
gegeben, — es war gefallen durch eigene Schuld, durch di 
Fäulniß im Innern, die Verderbtheit der Sitten. Wenn eh 
ſich erheben wollte, mußte es die Kraft in ſich ſelber ſuchen 
und zuerſt durch ſittliche Kraft den inneren Feind befiegey 
ehe es das Schwert ziehen Fonnte gegen die Fremden. — 
Sittlichkeit und Religion ſollten die Hebel zur Erhebung 
fein, das war es, was Fichte lehrte in feinen Reden an di 
deutſche Nation, zu einer Zeit, wo die Freumdheriſchaß 
Deutſchland in eiſerne Bande geſchmiedet. 

So oft wie Fichte las, ging Horſt in den Hörſaal dez 
Univerſität und wie Abertauſende in jener Zeit die Mach 
des rechten Wortes empfanden, drang auch in feine Brill 
der Strahl, die in jedem Menſchen ſchlummernde Tugend 
faat, edle Vorſätze trieben ihre jungen Sproſſen durch das 
Herz und erfüllten es mit einem edleren Streben. (J. f) 
. ͤ —— ( ——ͤ — ——— — ug 

— Der fiebente allgemeine Vereinstag der deutſchen lands 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird auf den 9. Jun 
und die folgenden Tage in Kiel einberufen. 

—  _ un | 
Wetter-Ausfichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
(Nachdruck verboten. 


) 

26. Mat. Wolkig, ſonnig, warm. Vielfach Gewitter. Lebhaft windig 
an den Küſten. 

27. — Veränderl. wolkig, ſonnig, warm. Lebh. windig a. d. Küsten 

28. — Heiter, warm, ſpäter zunehmend wolkig und vielfach Oe 
witterregen. Lebhaft windig an den Küſten. 

29, — Wolkig, veränderlich, oft heiter, kühler. Lebhaft windig ag 
den Küſten. 

30. — Wolkig, veränderlich, vielfach heiter, etwas kühler. 


E Prinzen 
'£ neue Unie 


Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 23. Mai, 

Die hieſigen Verkaufs preiſe find (Alles per 50 Kilo, 
für feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milch⸗ 
pachtungen und Genoſſenſchaften: Ia 94—96, IIa 92—9 
lila 85—91 Mk. Landbutter; Pommerſche 83—85, Netzbrüches 
83 85, ae und Weſtpreußiſche 83—85, Tilſtter 83—85, Elbinga 
83—85 Mk. 


„Pfarrer Seb. Kneipp in Wörishofen, der berühmte 
Waſſerdoktor, hat ein neues Buch über die Erziehung und Cre 
nährung des Kindes verfaßt. Seine Kraftnährmittel fpielen 
dabei eine große Rolle, fie haben bei Gejunden wie Kranken 
großen Erfolg gehabt. Insbeſondere das Kraftmehl für Magen 
leidende und das Kindernährmehl für den ſchwachen, zarten Körpet 
des Kindes. Zur Herſtellung dieſer Mittel iſt ausſchließlich dw 
Brod⸗ und Zwiebackfabrik Augsburg ermächtigt. 


Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem Anzuge, 
reine Wolle, nadelfertig, zu Mk. 5.85 Pf., 
für eine Hoje allein bloß Mk. 2.35 Pf., 


durch das Buxkin-Fabrik-Depot Oettinger & Co., Frank 
fart a. M. Muſter⸗Auswahl umgehend franko. (19908) 
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Bekanntmachung. en Mee tot an den Wieden 

> dernden vergeben werden und babe ich 

hierzu einen Termin auf 


Donnerstag, den 28. Mai cr., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Rothen 9 zu Dragaß anbe⸗ 
raumt und lade Un 
Gr. Lubin, den 24. Mai 1891. 
Der Deichhauptmann. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Deichſchau findet 
am 1. Inni er., 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, d. 27. d. Mis 


Vormittags 10 Uhr 
werde A auf dem Hofe Ser 


Wperſchiedene, Sophas, 
Seſſel und Stühle 


. öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

ce Grandenz, den 23. Mai 1891. 

Heyke, Gerichtänolliebet: 

Seſſentliche Zwangsverſteigerung 

Freitag, den 29. Mai d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr, 

werde ich die auf der Feldmark Dra 


(8717) 


ternehmer hierzu ein. 


U 


uch die Poſt um 6 Pf. Belteligeld iel S ñ ingbejondere für Dorfgemeinden pafiend, ittags 9 Y 371 to bei Schönſee, unweit des $ 
ry . Zuſch 9 hin » sung e a tr fol baldigſt verkauft werden. (3635) | von eek ca wird * er en é (3693) 
y ~~ TR den 22. Mai 1891 ) 2) von Balder Art dieſelben find: inn ee ane die] Laufe ei eae Ata i 1 1 a re; 5 
2 infyefi f ! ¿ - t r 1 8 — 2 große tterbuden — 4 
Dit Cijenbaja-Bauinfpetion Bette 115 Melt n e Sear Pr. Friedland, den 20. Mai 1891. an Bet Pr] eA pri 5 * ay bruch Iffentlich mei bietend gegen gle 
Ein grauer Hut ift mit | 6) welche Forderungen em. Bedin .. Der Wagiftrat _ Gr. Lubin, den 24. Mai 1891. | baare Zahlung verkaufen. 
BER” eines ſchwarzen vertauſcht. gungen für die keihweiſe Hergabe F Fußboden⸗ Der Deichhauptmann. Thorn, den e lic 
Uutaufh Tabaks fragt 26/27 erbeten. deſtellt werden. anſtrich, 4 Pfd. 80 Pia. B. Dessonneck. Wollert. Beyraa, ; 
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— I oe 


Ri Inbenam bei Linowo 
find noch 100 bis 150 Gtr. 


Seedkartoffeln 


gu verkaufen. (3685) 
Das Dominium. 


24 Bullen, 6 Ochſen 
und 2 Kühe 


t angeſteiſcht, ſtehen zum Verkauf 
ei Biber, Conradswalde 
(2662) v. Bahnſt. Brauuswalde. 


Eine hochtragende Kuh 


2 > — 


10 St. 2 1. Jiähr. Glierel sms" 


ow ie 


10 Gtr. Snntwiden 


derkäuflich bei Oeſterwitz, Plement 

bei Nehden. (3676) 
er Wegen Umzug 

verkaufe 1 Jahr altes, 


chen für den billigen 
Preis von Mk. 30. 
Selbiges Hündchen iſt ſehr klein, mit 
ſchucewelßem langem Seidenhaar, Eltern 
vielfach prämiirt, Stammbaum zur Ber: 
fiigung. Gefl. Offerten find zu richten 
an Bolz, Culm. (3710 


Einen grauen Kardinal 


mit vollem Geſang, rothen Kopf und 

mit Gebauer für den billigen Preis von 

2 Mek. in gute Hände abzugeben, gegen 
achnahme. 36 
M. Siektielski, Culm Wor. 


Eine Stadtmühle 
od, i. Nähe e. Stadt bel. w. z. pachten 
eſucht. Gefl. Offerten an R. Streitz, 
latow Weſtpr. erbeten. (3299 


Glänzende Vrodſtelle. 


Mein in Nikolaiken i. Oſtpr. in 
beſter Lage liegendes Grundſtück, in 
welchem ſeit 40 Jahren mit nachweislich 
beſtem Erfolge ein (3695) 


Manufaktur⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft 


betrieben wurde, iſt unter günſtigen 
Bedingungen mit Ladeneinrichtung 

per 1. Jauuar 1892 zu verkaufen evtl. 

zu verpachten. Nefleltanten belieben ſich 

an M. Krohn, Berlin N., Juvaliden⸗ 
raße 1 zu wenden. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Mangels Kenntniß des Polniſchen 
Luo: ich einen Käufer für mein in gr. 
kaßſtabe betriebenes, vor ca. 20 Jahren 
begründ. Porz.⸗, Glas⸗, Lampen: u. 
Valauteriewaaren⸗Geſchäft. 
\ S. Badt Nachfolger, 
826) Inowrazlaw. 


Hotelverkauf. 


In einem an der Bahn gelegenen 
Eee ae Orte mit ſehr regem Ver⸗ 
ehr, mitten in beſter Gegend, iſt wegen 
Krankheit ein (3703 


Hotel 


mit ſchönem Garten, vorzüglichem 
Mobiliar, großem neuen Saal, 
Regelbahn, elegantem Fuhrwerk 
durch mich preiswerth zu verkaufen. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3703 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Gute Brod ſtelle. 


Eine Gaſtwirthſchaft in einem 
großen Dorfe, einzige am Orte, iſt mit 
1000 Mark Anzaylung ſofort durch mich 
Un verkaufen. (3675) 

E. Sallach, Fittowo 
bei Biſchofswerder Wpr. 


Ein in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
in beſter Blüthe ſtehendes (3586) 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗HGeſchäft 


verbunden mit 


Reſtauration u. Ausſpannung 
{ft unter vortheilhaften Bedingungen 
billig zu verkaufen. 

Offerten w. brieflich mit Auffchrift 
Nr. 3586 an d. Exped. d. Gef. erbeten. 

Eine ehr gute ? (3268) 
Gaſtwirthſchaft mit Tanzſaal 
auf einer Vorſtadt Thorn's, in der Nähe 
von Kaſernen, mit einem Wohnungs: 
miethsertrag von 900 Mark, iſt ſehr 
billig zu verkaufen oder zu verpachten. 
Louis Leeß in Thorn, Bromb. Vorſt. 


Mein Schmiedegrundſtück 


13 Meg. gr., ſich auch z. Parz. eignend, 
k. d. Nähe d. Feſtungsbauten d. Pfaffen⸗ 
berge, bin ich Willens u. günſt. Bed. zu 
verkaufen. Nowakowski, Gr. Tarpen. 


Verkaufe meine in Berlin 


betriebene flottgeh. Molkerei 
it alter Kundſchaft, 10—12 Kühen, 
ferd und Wagen ac. Milchpreis 20 u. 
Pf. das Liter. Näh. d. C. Dahlen: 
urg, Chorinerſtraße 67. (3567 


> 


Eine komplett eingerichtete 


Schloſſerwerkſtätte 


mit Handwerkszeug, in der ca. 30 
Jahre hindurch die Schloſſerei erfolgreich 
betrieben wurde, iſt von ſofort oder 1. 
Oktober eventl. 1. April n. J 3. verm. 
A. Maciejewska, Schloſſermeiſter⸗ 
Wittwe, Thorn, Bäckerſtraße. 
ſind 
zwei 


belegen g 


Grundſtück 


beſtehend aus 19 Hektar 50 Ar ſehr gut. 
Acker nebſt Torſbruch und 2 Morgen 
Wald, foll mit allem lebenden u. todten 
Inventar wegen Krankheit des Beſitzers 
preiswerth verkauft werden. Offerten 
exbittet A. Woithe, Rieſen burg. 


Ein Grundſtück 


80 Morgen groß, davon 8 Morgen 
Drewenzwieſen mit . und bol 
läuder Mühle, iſt von ſogleich aus 
freier Hand mit lebendem und todtem 
Inventar zu verkaufen. (3707) 
Ernſt Allner, Brattian 
b. Neumark Wpr. 


Gutsverkauf! 


Da ich ein alter und alleinſtehender 
Mann bin, bin ich Willens, mein Gut 
Szumionza Nr. 4, Pofiftation Gr. 
Bislaw Kreis Tuchel, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Es ſind 270 Morgen guter 
Boden, gute Gebäude, viele Wieſen, ſchön. 
Torſſtich und feſte Hypothek. Roggen 
und Weizen ſtehen ausgezeichnet. An⸗ 
zahlung 4— 5000 Thaler. Hierauf Re⸗ 
fleftirende wollen ſich gefl. an meine 
Adreſſe wenden. (3726) 

Gustav Dittbrenner, 

Szumionza bei Gr. Bislaw. 


5000 Mark Mändelgelder 


ſind vom 1. Oktober cr. auf ſichere 
Hypothek unkündbar zu vergeben. (3712 
Domnick, Salle wen 
p. Bieberswalde. 


Für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche zum 1. Juli oder 
früher 2 ſelbſiſtändige (3715) 

Verkäufer 
einen Volontair 
welche fertig polniſch ſprechen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
J. P. Benjamin, Kulm. 

Für mein Tuch⸗, Mode⸗ und 
Coufektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. Juni er. (3699) 


2 ältere tüchtige 


es 

4 4 
Verkäufer 
mit guter Handſchrift und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Bei Mel⸗ 
dungen bitte um Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsangabe. 

Auch ſuche per ſofort 


1 Lehrling 
mit guten Schulfeuntniffen u. der 
polniſchen Sprache mächtig. 


D. Becker, Rieſenburg Wpr. 


Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen A 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Pho⸗ 
togropbie erwünſcht. Werner z. 1. Juli 
2 Verkäuferinnen. 
(3694) Max Braun in Thorn. 
Suche zum 1. oder 15. Juni für 
mein Eiſenwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchüft einen (3743 
jüngeren Commis 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station, ſowie einen 
Lehrling 
(moſaiſch), unter günſtigen Bedingungen. 
L. Lewin, Filehne. 


In meinem Colonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft findet 
ein tüchtiger (8532) 


junger Mann 


zum 1. Juli a. C. Stellung. 

Derſelbe muß mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
flotter Expedient und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein. 

Bewerbungen bitte unter An⸗ 
gabe von Alter und Religion, 
Zeugnißabſchriften u. Photographie 
einzuſenden. 

Culm a. W. 

L. Alberty. 


(30161 


Eine halbe Million Mk. 


„betragen die 14, 010 Gewinne der 


Xi. Grossen 


Weimar-Lotterie 
1. Ziehung 13—15. Juni cr. 


Loose á 1 Mk. 


11 Stück 10 Mk. 
Porto u. Liste 30 Pf. extra. 


Gr. 


reffers 


6789 Gewinne Gesammtwer 


200000 Mk. 


00, 


h| 7310 Gewinne Gesammtwerth 


Loose à 1 Mk. 
Porto a. Liste 39 Pf. extra. 


Berliner 


Ausstellungs-Lotterie 
1. Ziehung 16. u. 17. Juni er. 


5000 M. etc, 


er 


000 Mk. 


11 Stück 10 Mk. 


Wormser Dombau-Geldlotterie 
Ziehung 16. Juni cr. und folgende Tage. 


Haupt- 
treffer: Mk. 


, a 
Orig.: Loose & 3/2 Mk. ½ Auth. 13/4 Mk, (auf je 10 Stück ein Freiloos) 


Porto u, Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden: 


Oscar Bräuer & Co., 


A nur baares 
5 Geld. 


Bankgeschäft 
Neustrelitz. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, Breslau, Ring 52. 


Telegr.-Adr.: Lotterle-Bráuer, Berlin. 


Ich ſuche vom 15. Juni reſp. 1. 
Inli er. für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail einen tüchtigen zuver⸗ 
läſſigen (3674) 

jungen Mann 
der bereits in größeren Geſchäften 
thätig war, bei gutem Gehalt u. dauern⸗ 
der Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung u. polniſche Sprache bedingt. 

Pr. Friedland, 23. Mai 1891. 

P. Freundlich. 
Suche von ſofort e (3701) 
einen Gehilfen 
der mit Limburger Käſe Beſcheld weiß; 
daſelbſt kann auch ſofort 


ein Mädchen 


das Luft hat, die Meierei zu erlernen, 
eintreten. 


Dampfmolkerei Tiefenſee Wpr. 322 


Für unſer Herren⸗ u. Knaden⸗Gar⸗ 
derobengeſchäft en gros ſuchen (3714 
einen Lageriſten. 

M. Lövinſobhn & Co, Danzig. 
Umſonſt e ana Excite, Wertungen 
Sie die Lifte der Offenen Stellen. 
General:Stellen: nzeiger, Berlin 12. 
2 tüchtige, junge - (3379 
Barbiergehilfen 
finden dauernde und gute Stellung bei 
E. Koch, Thorn III. 


Ein tücht. Buchbindergehilfe 
dem an einer dauernden Stellung ge⸗ 
legen, kann ſofort eintreten bei (3537 
E. Groll, Marienwerder. 
Ein Geſelle 
und ein Burſche können ſofort ein⸗ 
treten bei Troch, Stellmachermeiſter 
in Marienwerder. (3678 


Ein ordentlicher Geſelle 


findet dauernde Arbeit von ſofort. (3676 
Lewandowski, Schwarzenau. 


2 tücht. Malergehilfen 
finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſckäftigung bei Rud. Spranger, 
Maler, Crone a/ Brahe. (3677 

Ein bis zwei tüchtige (3681) 

Malergehilfen 
können von ſofort bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintreten bei 
, . Trempenau, Maler, 
Ortelsburg. 

Für mindeſtens 2 Jahre werden 

gebraucht, 42) 


2 tüchtige Schmiede, 
2 tüchtige Stellmacher. 


Meldungen mit Zengniſſen und Lohn⸗ 
anſprüchen nimmt entgegen Behn, 
Bauunternehmer, Graudenz. 


2 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſogleich Beſchäftigung bei 
(3509) A. Niedlich, Grabenſtr. 22. 


Tüchtige Steinsetzer u. Steinschläger 
finden Mn Beſchäftigung bei (3697 


idat, Steinſetzermeiſt 
Risteab ace Wor * 


Auf dem Dom. Groddeck dei 
Dricz i in findet fofort ein (3121) 


Wirthſchaftsbeamter 
Ps 


EUER 


PP 8 
bei 600 — 1200 Mt. 
10 Sufpektoren Gehalt, 4 Vorwerks⸗ 
Inſpektoren, 16 j. Inſpektoren, 4 Rech: 
nungsführer v. gleich u. 1. Juli geſucht. 
d. A. Albrecht, KRintgsberg / Pr., 
Alte⸗Reiferbahn 28, pt. l. Bedingungen 
gegen 20 Pfennig⸗Marke. (3706) 
Ein energiſcher, unverherratheter, 
ev., beider Landesſprachen mächtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
wird von ſofort in Weidenau bei 
Neumark Weftpr. gefucht. (3682) 
Gehalt 360 Mart. 

Da der hieſige Schäfer nach Amerika 
ausgewandert iſt, wird von ſogleich ein 
verheiratheter Schäfer 
verlangt und können ſich Bewerber mit 
Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines 

Freiſcheins perſönlich hier melden. 

Kamlarken per Kl. Czyſte. 

222 Das Domintum. 
Suche ſofort einen thalkräftigen, jungen 

ann 

zum Eintritt in meine Wirthſchaft bel 

mäßigem Honorar. 3700 

Domke, Wiewtorken. 


50 Mark pro Monat 
erhält bei dauernder Beſchäftigung ein 


Hausmann 


der fertig leſen und ſchreiben kann, bei 
Wilhelm Voges & Sohn. 


Mädchen 63597 
erhalten ebenfalls dauernde Arbeit in 
unferer Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabril. 


ERARRINARERE 


Für meinen früheren Lehr⸗ % 

fing, welcher 3 Jahre in meinem x 
Golonialwaarens, Delikateſſen⸗ 

2 und Wein⸗Geſchäft lernte, ſuche 


75 
& 
22 


ARER 


ich per 1. Juli cr. Stellung 
22 als Verkäufer, Lageriſt oder 
Gleichzeitig ſuche für mein 
25 Seihäft af | 
$3 2 Lehrlinge 
unter Nr. 2668 an die Exp. 
N des Geſelligen erbeten. 
2 Lehrlinge 
ſuche von ſofort für mein Colonial⸗ 


leichte Comptoirſtellung. 
> 

ebenfalls per 1. Juli cr. Off. 
WWI NIH NMA 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft. (3744) 


Albert Biswanger Nakel (Netze.) füh 


Für mein Colonial ⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt unter guten Bedingungen einen 

Lehrling. 

L. Beutler, Tzarnikan. 
Zwei Lehrlinge 
ſucht von ſogleich R. Becker, Barbier 
und Friſeur, Stras burg Wpr. (3705 

In meinem Kolonfalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet (3702) 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort eventl. 
ſpäter Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche ich ( 
Lehrling 


(3686) 


einen 


Sohn anftändiger Elt f en 
ie Baier Goble eons 


F3 Tee 73 


Bix 


Relchsbank-Giro-Conto, 


Ein junges gebildetes Mädchen 
(Waiſe), das ſchon längere Zeit i. Stell. 
war, ſucht Stelle als Stütze der 
Hausfrau per ſofort. Offert. unter 
Nr. 3657 an die Exped. des Gel. ecb, 
Eine muſikal. ungeprüfte Erzieherin, 
ev., ſehr ſittſam u. folide, wünſcht Ena 
gagement in od. bei Berlin als Bonne, 
Geſellſchafterin oder Kindergärtn., 
auch als Stütze d. Hausfrau. Gefl. 
Aufträge zu richten an die Agentin Frau 
A Efulte, Danzig, Breitaaffe 121. 
Ein geb. jung. Mädchen 
welches Kindern d. erft. Unterr. z. erth. 
verm., dabei i. Nah. u. f. Handarb. geübt 
u. i. d. Wirthſch. n. unerf. i., wor. die 
beſt. Zeugn. vorh. f., ſ. z. 1. Juli Stell. 
Offerten werd. briefl. m. d. Auf ſchr. 
Nr. 3550 durch die Exped. d. Gef. erb. 
Ein junges, anſtändiges (3698) 
Mädchen 
das etwas ſchneidern kann, ſuche für 
mein Kurze und Garderoben: Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt. Meldungen 
erbitte umgehend 
Carl Gebel, Rieferburg Wor. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, in Hands 
arbeiten geübt, in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, kann ſich von ſogleich oder ſpäter 
melden. Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe, wenn mög⸗ 
lich Photographie, erbittet A. Dreſchof f, 
Martenwerder. (3679 

Ein anftändiges aber anſpruchsloſes 
Nädchen 
geſetzten Alters, beſonders in der Küche 
und Landwirthſchaft bewandert, wie auch 
Handarbeit, Maſchine, wird von fofort 
oder 15. Juni geſucht. Offerten poſtl. 
ieſenburg 50 erw. (3711) 
Zum 1. Juli wird eine tüchtige 
erfahrene Wirthin 
geſucht, die mit der guten Küche, Milch⸗ 
wirthſchaft und Viehzucht völlig vere 
traut ſein muß. Gehalt 180 Mk. 
Offerten an Frau Gutsbeſitzer Alice 
Krug, Wiefenfelde b. Amfee. (3718 
sa einer lebhaften Stadt Weſt⸗ 
preußens (Mitte des großen Werders) 
iſt ein elegant eingerichteter 


Laden 


mit zwei großen Schaufenſtern, am 
Marktplatz gelegen, worin von früherem 
Miether ſeit 20 Jahren ein gut einge⸗ 
ührtes Manufackur⸗, Garderoben⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
nebſt Wohnung vom 1. Oktober d. Js. 
zu bermiethen. (3720 
ten sub T. 3039 bef. bi 
Anndne.⸗Exped. bon Haasonstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Dirſchan, Bahnhoffir. 23, glinftigfte 
Lage, zu jedem Geſchäft, beſonders gut zm 
Conditorei ſich eignend, iſt zum Sul 
zu vermiethen. j 
Offerten unter Nr. 2432 durch bh 
Expedition des Geſelllgen erbeten. 
Waiſe m. 45000 ME, möchte $ 


rathen. Geſchäftsm., Sandro. bevorzu 
Adr. G. A. lagernd Poftamt 12 Bea 
nn? aife, 21 
eirath ! ait grote 
Y 


ermögen, wünfcdt zu beirathen. O 
erbeten G. A, Bud Bolt 12 Bone 


Alle Diejenigen, welche 
ſich an der in Kulm zu er⸗ 
bauenden Zucker⸗ Fabrik 
noch betheiligen wollen, wer⸗ 
den gebeten, ihre Sedum 
gen ſpäteſtens bis 1. Juni 
d. Is. bei Herrn M. Segall, 
Kulm, anzumelden. 

Zu jeder weiteren Aus⸗ 
kunft fino Unterzeichnete gern 
bereit. (3723) 

v. Slaski-Orlowo. 

C. Struebing-Stolmo. 

M. Segall-Kulm. 


Nach Graudenz ꝛc. haben die rühm⸗ 
Uchſt bekannten Bromberger Dampf: 
Schmalz ⸗Siederei⸗ Fabrikate bon 
A. Chriſten, Bromberg, Anal wöchent⸗ 
lich Waſſergelegenheit p. Dampfboot. 

Vertreter Hr. O. Kirſchner, Graudenz. 


Hermannllein's Konkurs | 


Wegen ſchleuniger Beendigung des 
Konkurſes werden die noch vorhandenen 
Waaren, beſtehend aus (3347) 


Cigarren, Wein, Rum, Cognac 


und fiquenten, ätheriſchen Oelen 
und Eſſenzen 


zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
Carl Schleiff, 


Konkursverwalter in Graudenz. 


Siegmund Grünberger’s 
Konkurs. 


Wegen ſchleuniger Beendigung des 
Konkurſes werden die noch vorhandenen 


Wanrenbeflände 


zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Carl Schleiff, 64) 


Konkursverwalter in Grandenz. _ 


L.N.Lewinski’s Konkurs 


Wegen fchleuniger Beendigung des 
Konkurſes werden die noch vorhandenen 


Waarenbeſtände 


zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
Carl Schleiff, (3348) 
Konkursverwalter in Graudenz. 
Friſche Kirſchen 
friſche Gurken 
friſchen Staugenſpargel 


offerirt 


B. Krzywinski. 


Prachtvolle, ſchöne 


Preißelbeeren 


in Zucker gekocht, offeriren (68730) 


T. A. Gaebel Söhne. 
Kieler Sprotten. 


Heubuder Speaſlundern 


empfingen und empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 
Käse 


Harzer, à 100 Stück 3 Mk. 60 Pf., 
12 Stück 50 Pf., einzeln 5 Pf., ſowie 
Schweizer. Tilsiter. 
Woriener, Limburger 
Alpen-, Soldiner, Neufcha- 
teller, Kriiuter- etc. 


Julias Wernicke, 


Tahatsfirafe_ (3779) 
Neue Matjes⸗Heringe 
neue Kartoffeln 


empfiehlt (3780) 
Julius Wernicke, 


Tabaksſtraße. 
Seilenfabrit 


fl. Granods in Bronbere 


1 unter Garantie neue wie 
anch das Schärfen von Mühl und 
2neſſerpicken. 


Stück, Würfel⸗ und 
Nußkohlen 


Cekert in Waggons nach allen Stationen 
8 


Nicht Pastille 


Gustav Brand. ¡990000000 0806088 0009086 


„Germania“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
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Verſicherungsbeſtand Ende April 1891: 165 137 

Policen mit . 

Kapital und Mark 1283 078 JabreBrente. 
Neu abgeſchloſſene Verſicherungen im Jahre 

1890: 12 297 Policen über 
Jahreseinnahme an Prämien u. Zinſen 1890: 
Ausgez ahlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857: 109, Millionen Mark 

Vermögensbeſtaud Ende 1890: 123, Millionen Mark. 

Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 
Mark 20 930 458 Dividende überwieſen wurden, beziehen die erſte 1 55 
vom Eintritt ab nuch 2 Jahren 721) 

Seit 1882 Ehen die cae Plan B Berficherten eine Jährlich um 15 3% 
ſteigende Dividende, z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 
24 %, 1889: 27 %, 1890: 30% der einzelnen Jahresprämie, während an die⸗ 
felben 1891: 33%, 1892: 36% Dividende vertbeilt werden. 

Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte, verſichert auch 
gegen Kriegsgefahr und berechnet weder Policegebühren noch Koſten für 
Arzthonorare. 

Proſpekte und jede weitere 1 durch die Vertreter der Geſellſchaft. 

Bromberg, im Mai 181 
Das — der K für die ne ba u. 1 


221 Millionen Mark 


Die 


Haupt-Nederlago 
natürlicher Mineralwasser 


a aer Drogenhandlung von = 
| Carl Wenzel in Bromberg 


; empfiehlt in frischen diesjährigen Füllungen: 

= Adelheidsquelle, Apollinaris- Brunnen, Biliner Sauerbrunnen $ 
0% Bordeauxil.), Eger Franzens- und Salzquelle, Emser Kriihn- k 

chen, Kessel- und Victoriaquelle, Fachinger, Friedrichshaller E 
Bitterwasser, Harzer Sauerbrunnen, Hunyadi Janos Bitter- & 
wasser, Karlsbader Mühl-Sprudel und Schlossbrunnen, Kissinger $ 
#4 Rakoezy, Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter Stahibrunnen, E 
a2 Salzbrunner Kronenquelle, Salvator, Schlesisch Ober-Salzbrunn, § 
#3 Schwalbacher Weinbrunnen, Sodener Nr 3 und 4, Vichy grande fi 
a grille, Weilbacher Schwefelquelle, Wildunger Georg-Victorquelle, § 
Wildunger Helenenquelle ete. (3745 
: Ferner: 
= Verschiedene Mutterlaugensalze, Mutterlauge, Inowrazlawer 3 
Sal Mutterlaugensalz, Seesulz, Stassfurter Sool-Badesalz, Achener fi 
Buder, Karlsbader Sprudelsalz, Biliner Pastillen, Emser Pas-! 
tillen, Sodener Pastillen, Franzensbader Moor und Moorsalz. 


eee exis zu o: 


Prima Bortland - Ca 
in Tonnen und Sáden halten auf Lager und geben zu billigen 
Preifen in jedem Quantum ab (3459) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
r Spezial⸗ . 


Wir offeriren: Sumatra: Cigarren 
ſauber gearbeitet, vorzüglicher Brand, Io Kiſtchen per Mille 20 Mk., 
ſehr gute Qualitäten 25 und 30 Mk., tadelloſe Miſchungen und lein [Y 
amerikaniſche Einlage 33 und 40 Mk., hervorragende Zuſammenſtellungen $ 
feinſter Felix Brafil, Mexico u. Savana: Tabake 45-60 Mk., 
ſowie reine Havanas — 100 Mk. 


[| Ret 1213141516171 8 | 9 | 10-20 
DiE.20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65-100 
Die einzelnen Nummern werden in verfchtedenen Fagons geliefert. 
Von Havana⸗Importen kommen ſpeciell Producte der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Henry Clay and Bock & Co. Limited“ in 
Havana zum Verkauf und Verſandt. 
Wir gewähren keinen Credit, unterhalten weder Reiſende noch 
Agenten, verpacken die Cigarren zweckmäßig, aber einfach, und liefern 
daher wirklich rs Qualitäten zu überraſchend billigen Preiſen. 
Zehntelmuſter und Probemille ver Boft. 


€. W. Schliebs & Co., Breslau 
ee und Import⸗Großhandlung. ® 


Reparaturen 
an Dampfdreſchmaſchinen und Lokomobilen, 
Keſſelſchmiedcarbeiten 


als: Einſetzen neuer Feuerbuchſen, Rohrwände 20, werden beſtens und 
preiswerth ausgeführt. 


Ferner 1 S. 


Schmiereinrichtungen 


für conſiſtentes Fett, 75% Erſparniß. 


W. Westhelle, Maschinenfabrik 


Jablonowo. 


‚©850069905000633008096® 
Reichhaltige Musterkarten 


verjendet franco 


F. W. Puttkammer 


Danzig 
Tuchhandlung en a: & en detail 
gegründet 1831. 
Neiſende und Agenten anaes bon der Firma nicht unterhalten. 


die in diesen enthaltenen 


424, Millionen Mark 


89, Millionen Mark 


ltowries und alle Zubehöctheile off irt 


sondern 


eco bei A. Burst in 


| MTY u. 6 Pfg. 


ſind zu haben wie bekannt (2530) 


die belen Cigarren 


bei Gustav Brand. 


versendet 


Carl Mallon 


Thorn. 


Reisedecken 
— 2 


Schlafdecken | 


Dr. Spranger’scheWagentropien 
helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Miz | 1 
gräue, Magenkr., Nebelf., Leibſchm., 
Verſchleimung, Aufgetriebeuſein, 
Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigk., machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsan.v. Zu haben 


i. d. Apotheken a Fl. 60 Pf 


Kein Schweißfuß mehr! 


unter Garantie zu hellen ohne nachtheil. 
Folgen. Man verlange Brochure gratis u. 


franco. O. Tietze, Namslau. 
Neue und gebrauchte (5278 


Grubenſchienen und Geleiſe 


für Weib: ce guufti ie: Bahnen, Kipp⸗ 
zu billigen Y eijen kauf- und leih⸗ 
weiſe J. Moses, Bromberg, 
Röobren⸗, 
Gras⸗ u. Getreide⸗ 


Mäh maſchinen 
Heuwende⸗Maſchinen 


bewährteſter Conſtruktion, offeriren zu 
billigſten Preiſen (3116) 


u ‚Glogowski& Sohn, | 


Inowrazlaw, 
_Drafchin enfabrit und Keſſelſchmiede. 


IJiegeln⸗ und 
Drninröhren- Verkauf. 


Wegen ſchleuniger . ſind 
auf om Gute Gr. Nogath 
11500 Ziegeln I. Klaſſe a = eg 
pro Tauſend, 
11700 Biegein II. Klaſſe N 2 Mt. 
pro Tauſend, 
9000 Stück 1½“ Draiuröhren, 
a 21 Mk. pro Tauſend, 
5900 Stück 2“ Drainröhren, 
a 24 Mk. pro Tauſend, 
1000 Stück 3“ Drainröhren, 
a 34 Mk. pro Tauſend, 
400 Stück 4 Draiuröhren, a 45 
Mk. pro Tauſend, 
ſowie eine nur wenig gebrauchte 


Oo 
Torfpreſſe 
bill f k. 
en alten digen ehe 
Konkursverwalter. 


Zur Saat 


offerire 1890 er Ernte, pro Centner 
gelben oder weißen Senf, 

ca. 900% Keimfuͤhigkeit, & Mk. ae 
Pferdezahn⸗Mais 11.00, 


Dotterſameu, extrf. Samen „ 14 Ya 
Chin. Oelrettig, dto. de 4 1/3, 
Kl. Spörgel 7 734 
Rieſen⸗Spörgel 9 10,00, 
Grasfaatmiſchung „ 12—18, 
Prima engl. Reygras „ 14—18, 

italien. „ 6-19, 


Roth⸗, Weift-, Grün⸗, Gelb:, Wund⸗ 
Klee, Luzerne, Eerndella, blaue, 
gelbe und weißte Lupinen, Miden, 
Sommerrübſen, Buchweizen 2c, 
billigſt unter Garantie guter Keim⸗ 
fähigkeit. (3633) 


Julius Itzig 
Danzig. 


Pfarrer Seb. Kneipp’ s Kraftnährmittel i 


fabricirt von der alleinberechligien Firma 


Rrod- und Zwiebackfahrik Augsburg, A.-£. 


Elfen: und Meafchinen = Lauer. | RES 


Löbau meee (3684) 


a | Getroffen | 


hat das Reichsgericht die Enticheidung, 


daß die Betheiligung bei der I. Stutt- 
gurter Serienloos - Gesell- 
schaft in allen 
geftatier fet. 
ung, nächte große am 1. 
Haupttreffer M. 150 000, 120000 
ꝛc., Jahresbeitrag Mk. 42, 
10,50 Y, jährlich, Mk. 3,50 mo: 


deutſchen Staaten 
Grden Monat eine Zich⸗ 
Inni d Is. 


Mt. 


natlich. Statuten oerfendet (2817) 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 


Wormser Dombau-Lotterie. A 
Ziebung bestimmt 16.—18. Juni. 
Nur baare Geldgewinne. 


A n. 75000, 30000, 10090 ete. 


Porton. 
Liste 
Pf. 


½ Antheile M. 1,75 
1/, Autheile M. ,— 


D. Lewin, 


$ e: pecado 16. 


GetreideBreßhele 


i Originalloose M. 3 


täglich friſch, empfiehlt (3781) 


Julius Wernicke, 


Tabaksſtraße. 


Zur Jagd 


empfehle unter Garantie für bors 
züglichen Schuß: Centralfener⸗ 
Dovpelflinten von 27-200 Mk., 
Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 
( mierlader) v. 30 Mt., Teſchings 
von 5 Mk., Revolver von 4 WIE, 
an Theilzahlung geſtattet, 1 85 
liſten at ati. (3489 


Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
BER 1 15,1; 


f wi u 
wenig gebrauchter, 
(3713 


Ein ele ante 
ft neuer 


o 
4 1] 
Spazierwagen 
nebſt zwei a Geſchirren, ift mega 
zugshalber zu verkaufen bei 
Frau Krieg, Biſchofs werder Wor, 


Ein Geſellſchaftswagen 


für 6 Perſonen, äußerſt 1 fait meu, 
ſteht billig zum Verkauf. (3221) 
Jul. Hybbeneth, Ana 
Fleiſchergaſſe 19/21 


Ein Schaufeuſter 
gebraucht, 122 om breit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Jalouſie, iſt für 100 Mark ſofort zu 
verkaufen. Wo? fagt die e 
des Geſelligen unter Nr 2522 

Ca. 400 Gcainee 


Daberſche Eßkartoffeln 


ſowie zwei J. jährige (3696) 
ſtarke Pferde 
verkäuflich in Gubin bei Garnſee. 


Ga. 20 Centner (3691) 


Eicheln 


zu ae cken y zum Verkauf bei 
A. Kardinal, Dt. A. Kardinal, Dt. Ey lau 


Ein Gut 


in Weſipreußſen, von ea. 1700 
Mrg., welches bereits über ſechzig 
Jahre in einer Hand ift, ½ Meile 
von einer großen Zuckerfabrik, 


"I großer Zuckerrübenbau vorhanden, 


an der Chauſſee gelegen, in beſtem 
Zuftaude, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Theodor Tobias, Sricfeu pr. 


Ich bin Willens, mein Grundſtück 
beſtehend aus „Gaſthof zum ſchwarzen 
Noß“, gute, alte Brodſtelle in lebhafter 

Straße Elbings gelegen, ein. Scheunt 
und 15 fulm. e recht gut. Ackers u 
Wieſenland., i. d. Nähe der Stadt (bad 
Grundſtück habe bereits 6 J. verpachtet), 
im Ganz. o. gt „of, 3. verk. Zu ſchriftl. 
u. mündl. nab. Mitth. b. i. ee g. bereit 
W. Quintern Wwe., Elbing, Junkerſtr. Oo 


W 


B 
neralisaize y 
allein wirken heilkräftigbei Husten, Heiserkeit Verschleimun gos v. Jeder versuche deshalb in eigenem Interesse das von 


Tausenden von Aerzten erprobte u. begutachtete natürlich ächte Wiesbadener Kochbr unnen-Quell- Salz. Der Inh, ein, Glases dav, 


(Preis 2 Mark) entspricht d. Salzgehalt u. d. Wirkung von 35—40 Schachteln Pastillen. Känflich i. d. ee u. Mineralwaseerhdie. 0.8. w. 
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